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I.

Verhandlungen und Veränderungen der Gesellschaft.

"ie Verhandlungen und Geschäfte der Gesellschaft wurden in den Jahren

1845 und 1846 auf die frühere Weise fortgeführt, und wir überlassen es dem

Puhlicum, aus den im vorliegendem Bande enthaltenen Abhandlungen zu beurtheilen,

in welchem Verhältnisse ihre Leistungen in diesen beiden Jahren zu denen der

früheren Perioden stehen.

Das Directorat wurde nach der statutenmässigen Ordnung im Jahre 1845 von

Hrn. Karl Boiwoj Presl, im J. 1846 von Hrn. Šafaík bekleidet; Hr. Exner

führte das Secrétariat bis August 1845 fort, wo er auf eine unbestimmte Zeit nach

Wien berufen wurde. Hr. Palacký führte dann die Geschäfte des Secretärs pro-

visorisch bis zum April 1846, worauf er sie einer wissenschaftlichen Reise wegen

an Hrn. Kreil übertrug. Und als auch dieser in Folge eines höheren Auftrages

sich für längere Zeit von Prag entfernte, hatte Hr. Doppler die Gefälligkeit, sich

vom Juni bis November mit diesen Arbeiten zu befassen. Geschäftsleiter der Sectionen

waren Hr. Bolzano für reine Mathematik und Philosophie, Hr. Johann

Pr e s 1 für angewandte Mat he m atik und Naturwissenschaften, Hr. Palacký

für die historische, und Hr. Hanka für die philologische Section.

Das Amt eines Cassiers wurde mit Ablauf des Jahres 1845 von Hrn. Spir

zurückgelegt und von Hrn. Karl Presl übernommen.

Die Berichte über die Sectionsverbandlungen erscheinen in diesem Bande mit

grösserer Ausführlichkeit, so wie es im vorigen Bande versprochen worden war,

auch winden sie in der Prager und Wiener Zeitung auszugsweise veröffentlicht.

a*
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4 Geschichte der Gcsellschajt.

Die auf Rosten der Gesellschaft eingeleitete wissenschaftliche Unternehmung,

welche bereits in den früheren beiden Bänden erwähnt wurde, nämlich die Berei-

sung des Königreichs Böhmen zur genaueren Erforschung der Vertheilung des Erd-

magnetismus in demselben, wurde mit dem Jahre 184b beendet, und die Ergebnisse

desselben in einer in diesem Bande enthaltenen Abhandlung zusammengestellt.

Ausser den unmittelbaren Resultaten dieser Untersuchung gebührt der Gesellschaft

auch das Verdienst, hiedurch die erste Veranlassuug zu einer grösseren Unterneh-

mung ähnlicher Art gegeben zu haben, indem ein von Hrn. Kreil vorgelegtes Pro-

ject der Bereisung der gesammten österreichischen Monarchie zur genaueren Erfor-

schung ihrer magnetischen, geographischen und meteorologischen Verhältnisse von

Sr. Majestät allergnädigst genehmigt, und die Mittel herbeigeschafft wurden, selbes

ungesäumt ins Werk zu setzen. Die Bereisung der westlichen Provinzen unserer

Monarchie zu dem eben genannten Zwecke war die Ursache der früher erwähnten

längeren Abwesenheit des Hrn. Kreil.
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II.

BERICHTE
ÜBER DIE

SECTIONS -VERSAMMLUNGEN
DER KÖNIGLICHEN

BÖHMISCHEN GESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN

VOM JÄNNER 1845 BIS ENDE JUNI 1846.
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1.

Versammlung der historisc 11 en Section am 2. Jänner 1845.

Gegenwärtige: Ritter Kalina, Hanka, Safarik, Müller, Swoboda, Tomek.

Hr. Tomek las die ersten zwei Abtheilungen eines Aufsatzes über die

Geschichte der teutschen und böhmischen Nationalität zu Prag in ihrem Verhältniss

zu einander seit den ersten Verbindungen mit Teutschen bis zu Anfang des lö.

Jahrhunderts.

Die erste Äbtheilung enthält die Geschichte des Uberhandnehmens des Teutsch-

thums in Prag, vorzüglich seit der Ansiedlung der Teutschen in der Vorstadt Pqi, bis

zur Erlangung völliger Herrschaft zur Zeil König Johanns. Zur Grundlage seiner Dar-

stellung nahm dabei der Verfasser vorzüglich das bekannte Privilegium Sobèslaws ., von

welchem er nachwies, dass es nicht von der Vorstadt Poric, sondern von ganz Prag zu

verstehen sei. In der zweiten Abiheilung suchte er die Art des Einflusses auseinander zu

setzen, welchen die Ausbreitung der Teutschen in der damaligen Zeit auf böhmische Ver-

hältnisse genommen hat, mit besonderer Hinsicht auf die Ausbildung der Municipalverfassung

in Böhmen und die Entstehung des böhmischen Stadtrechtes.

%.

Versammlung der Section für Natur wissen schaften und die ange-
wandte Mathematik, am 9. Jänner 1 8 4 ô

.

Gegenwärtige: Bolzano, Exner, Kreil, Doppler, Fritsch.

1) Hr. Kreil las zur gegenseitigen Besprechung Stellen aus einem Briefe von

Herschel vor, welchen dieser Gelehrte im Namen des britischen Vereins zur Beför-

derung der Wissenschaften an ihn geschickt hatte.

Der Gegenstand desselben war das Bestehen und die Leistungen der von der engli-

schen Regierung und der ostindischen Compagnie in allen Erdtheilen gegründeten magne-

tischen und meteorologischen Observatorien, deren Dauer zuerst auf drei Jahre festgesetzt,

dann auf noch 3 Jahre bis zu Ende des Jahres 1845 verlängert worden war. Da nun das

für diesen Zweig niedergesetzte Comité bei der nächsten Vereinsversammlung im Juni 1. J.
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il Geschichte der Gesellschaft.

einen genauen Bericht über die Fortschritte und Ergehnisse der in und ausserhalb Europa

bestellenden derartigen Anstalten, so fern selbe zu seiner Kenntniss gelangt sind, vorzulegen

wünscht, so ersuchte es um die Beantwortung folgender drei Fragen:

1) Ob, und im bejahenden Falle, welche wichtige Puncte durch ein länger fort-

gesetztes Bestehen der erwähnten Anstalten noch zu erforschen wären, entweder durch

Fortsetzung sowohl der systematischen als der gleichzeitigen Beobachtungen, oder einer

dieser beiden Classen mit Ausschluss der anderen.

2) Ob durch das Beispiel der von der englischen Regierung gegründeten Observa-

torien irgend eine nützliche und werthvolle Privat - Untersuchung angeregt worden ist, ob

hiedurch die Wissenschaft materielle Beitrüge erlangte, welche wahrscheinlicher Weise sonst

nicht erlangt worden wären, und ob davon Beispiele aufgeführt werden könnten.

3) Ob Herr Kreil, im Falle der Fortdauer der benannten Anstalten über das Jahr

18io, geneigt wäre, einige und welche lAlodiiicationen. Ausdehnungen oder Abänderungen in

dem Beobachtungs-System und in den dabei verwendeten Instrumenten vorzuschlagen.

2) Hr. Böham las den ersten Theil einer Abhandlung : Lösung verschie-

dener in den mathematischen Wissenschaften vorkommenden Paradoxien.

Dieser Abschnitt behandelt die merkwürdigsten derjenigen Paradoxien, die auf dem
Begriffe des Unendlichen beruhen.

3.

Versammlung der slawiscli-pliilologisclien Section am 16. Jänner 1 845.

Gegenwärtige : Johann Sw. Presl, Hanka, Šafaík, Kaubek, Tomek, Wocel.

Hr. Hunka las einige neu beleuchtete Analogien der Zeitwörter, als Fort-

setzimg der Vorlesung vom 27. Juni 1844.

aj Zeit woi ter der ersten Form bilden durch Umlaut des e in o Substantiva, und

aus diesen durch Hinzusetzung der Bildungssylbe wieder Factiva, z. B.

brèduj brèsti: brod* broditiý

te ', teci: to/ij toití,

b) Eben so Zeitwörter der dritten Form durch Umlaut des e in a, und wo in

der Wurzel kein Vocal ist, durch Einschiebung eines solchen a, z. B.

sedli: sad, sadití.

smrdtti : smradí smradití.

Eben also auch Zeiwörter derselben dritten Form durch Umlaut des in u,

und wo kein vorkömmt, durch Einschaltung eines dergleichen u, z. ß.

sti/dèti se: stud, studili ostudí ti ;

bdli: budj buditi.

Der Aufsalz erschien in der höhmischen Museumszeitschrift.

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Berichte der Sedierten. (Jänner, Febr. 1845.)

4.

Versammlung der Section fü Philosophie und reine M a t h ©m atik
am 23. Jänner 1845.

Gegenwärtige: Bolzano, Exner, Fritsch; als Gaste : Schneider und Wenzig.

Hr. Bolzano las einen Theil seines Aufsatzes: »Untersuchungen auf dein

Gebiete der allgemeinen Sprachlehre«.

5.

Versammlung der historischen Section am 30. Jänner 1845.

Gegenwärtige: Hanka, Safaik, Exner, Kaubek, Swoboda, Tomek, Wocel.

Hr. Swoboda las eine historische Beleuchtung mehrer in verschiedenen Zeit-

schriften erschienenen Aufsätze über die neueren Bestrebungen der böhmischen Literatur.

6.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften und die an-
gewandte Mathematik am 6. Februar 1845.

Gegenwärtige: Hoser, Zippe, Johann Sw. Presl, Exner, Kreil, Doppler, Fritsch,

Köhler, Müller.

1) Hr. Doppler las folgende drei Abhandlungen vor:

a) Über ein Mittel, Lichterscheinungen von sehr kurzer Dauer mit grosser

Genauigkeit zu messen. — Im Wesentlichen besteht dieses in einer Verbin-

dung des schon von Herrn Arago und Wheatstone benützten optischen Princips

mit der bekannten Sirene von de la Tour, wodurch die Geschwindigkeit der

rotirenden Scheibe gleichsam gehört und den Umständen gemäss leicht modi-

ficirt werden kann.

b) Uber ein Mittel, periodische Bewegungen von ungemein kurzer Dauer, die

wegen zu grosser Geschwindigkeit gar nicht mehr wahrgenommen werden

können, sichtbar zu machen, und ihre Dauer genau zu bestimmen. Dieses

Mittel besteht in der Anwendung einer mit Öffnungen versehenen rotirenden

Scheibe, welcher jeder Grad von Geschwindigkeit ertheilt werden kann. —
Aus dem geführten Raisonnement geht hervor, dass, wenn die Rotations-

geschwindigkeit der Scheibe isochronisch ist mit jener periodischen Bewegung,

man nothwendig das sich bewegende Object immer nur in derselben Phase seiner

Bewegung erblicken wird, welche einzelne Gesichtseindrücke, wenn sie schnell
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lO Geschichte der Gesellschaft.

genug sich succediren, zu einem verschmelzen, und uns den Gegenstand in

vollkommener Ruhe oder auch mit jedem beliebigen Grad von Geschwindig

keit in Bewegung erblicken lassen, falls wir im letzteren Falle die Geschwin-

digkeit der rotirenden Scheibe in etwas modiiieiren.

c) Uber einige Verbesserungen der phantasmagorischen oder sogenannten Zau-

berlaternen.

2) Hr. Bolzano las den ersten Theil seiner Abhandlung: „Versuch einer selir

einfachen Erklärung des Phänomens der Aberration des Lichtes."

7,

Versammlung der slawisch -philologischen Section am 13. Febr. 1845.

Gegenwärtige : Johann Sw. Presl, Hanka, Sal'aiïk, Wocel, Chmela, Kaubek, Tomek.

Hr. Šafaík las einzelne Partien aus seinen »Grundzügen der altböhmischen

Grammatik,« namentlich über die Beugung und Steigerung der Adjective, und über

den Gebrauch des Transgressivs.

Die Hauptabsicht des Verfassers ging dahin, nach Grundlage der ältesten böhmischen

Sprachdenkmäler die Flexionslehre, oder die Lehre von den Declinationen und Conjuga-

tionen für die älteste bekannte Zeitperiode der böhmischen Sprache möglichst correct und

dergestalt darzustellen, dass mit Zuziehung der vorangeschickten Lehre von den Lautum-

wandlungen die naturgemäss erfolgte Entwickelung der spätem abgekürzten und stumpfen

Formen aus den vollem und lebendigem ältern von Jedermann leicht und ohne Mühe er-

kannt werden könnte. Zu diesem Zwecke ging er die ältesten vorhandenen böhmischen

Handschriften, bis Ende des XIV. Jahrhunderts durch, stellte nach ihnen die für die älteste

Zeilperiode abstrahirten Musterbilder der Declinationen und Conjugationen auf, und belegte

sie mit den nöthigen unmittelbar aus den Quellen geschöpften Beispielen. Die Lautlehre

und Syntax wurden kürzer behandelt.

Die Schrift ist als Einleitung zu der vom böhmischen Museumscomitó herausge-

gebenen Sammlung von Beispielen aus der älieslen böhmischen Literatur (Wybor eské

literatury. Díl I. Staroeská literatura) im Druck erschienen.

2) Hr. Chmela las den Anfang seiner sprachlichen Forschungen, und zwar

diesmal über den Buchstaben li (k — kaz), wo er von der Entstehung und ursprüng-

lichen Bedeutung dieses Lautes sprach, und nach dem aufgestellten Grundbegriffe

desselben die in der böhmischen Sprache vorkommenden Wörter in ihre einfachsten

Elemente zu zerlegen und die darin liegenden unbekannten Begriffe (notiones) auf-

zuklären suchte.
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Berichte der Sectionen. (Febr., März 184ö.) II

Dieses Bestreben ist bestimmt, als Vorarbeit zu einem etymologischen Wörterbuche

und einer ausführlichen Synonymik in der böhmischen Sprache zu dienen.

8.

Versammlung der Section für Philosophie und reine IIa the-
matik, am 20. Februar 1845.

Gegenwartige: Bolzano, Kreil, Exner, Doppler, Fritsch.

Hr. Bolzano las den ßeschluss seiner Abhandlung-: »Versuch einer neuen

Erklärung des Phänomens der Aberration des Lichtes.«

9.

Versammlung der historischen Section am 27. Februar 1 845.

Gegenwärtige: Hanka, Safuik, Kaubek, Müller, Tomek, Wocel.

1) Hr. Hanka las einen Aufsatz über eine neuaufgefundene, in altslawischer

Sprache verfasste Legende über Cyrill und Method, worin neue interessante Beiträge

zu der Lebensgeschichte dieser Slawenapostel, und namentlich über ihr Verhältnis«

zu Rom und den teutschen Bischöfen in Hinsicht auf slawische und lateinische

Litunrie vorkommen.

2) Hr. Tomek las die dritte Abtheilung seiner älteren Geschichte der teut-

schen und böhmischen Nationalität in Prag, worin die Art und Weise auseinander

gesetzt wird, wie das früher erlangte Ubergewicht der teutschen Nationalität im

Laufe der zweiten Hälfte des XIV. Jahrhunderts allmählig durch wachsende Kraft-

entwickelung des böhmischen Elements wieder geschwächt, und im Anfange des

XV. Jahrhunderts hauptsächlich durch Hinzutritt des Hussitismus endlich gewaltsam

gebrochen wurde.

Die Abhandlung erschien in der Zeitschrift des böhmischen I\J,useums.

lO.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften uud die an-
gewandte HI a thematik am 6. März 1 845.

Gegenwärtige: Hoser, Zippe, Johann Sw. Presl, Exner, Fritsch, Köhler, Redtenbacher.

Hr. Redtenbacher las einige Aufsätze aus dem Gebiete der Chemie vor.

b*
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12 Geschichte der Gesellschaft.

11.

VerSammlung der slawisch -philologischen Section am 13. März
5.

- Gegenwärtige: Johann Sw. Presl, Hanka, Šafaík, Chmela, Tomek, Wocel.

Hr. Hanka las über die Grundzüge der slawischen Kirchensprache* nament-

lich eine allgemeine Einleitung- und Charakterisirung der slawischen Dialekte, dann

Einiges über das Declination- und Conjugationsystem der Kirchensprache selbst.

Der vollständige Aufsatz erschien als Einleitung zu dem von Hrn. Hanka herausgege-

benen Evangelium Sazavo-Emauntinum, vulgo Texte du Sacre.

a

13.

Versammlung der Section für Philosophie und reine Mathema-
tik am 20. März 1845.

Gegenwärtige: Bol/ano, Exner, Kreil, Wenzig.

Hr. Bolzano las die Fortsetzung seiner Abhandlung: »Untersuchungen auf

dem Gebiete der allgemeinen Sprachlehre.«

Nach einer näheren Bestimmung dessen, was zu dem Inhalte einer Sprache in

der Bedeutung des Wortes, in welcher wir von »verschiedenen Sprachen der Völ-

ker« reden, gehöre, — wandte sich der Verfasser zur Betrachtung der sogenannten Ele-

mente der Sprache, und unterschied zuvörderst etwas genauer als bisher zwischen ein ar-

tigen einfachen und zusammengesetzten Lauten, welche letztere man seiner Ansicht

nach bisher nicht sorgfältig genug von den ungleichartig zusammengesetzten Lau-

ten geschieden. Er untersuchte hierauf, ob und in wiefern ein gewisser Beichthum an Ele-

mentarlauten als Vorzug einer Sprache betrachtet werden könne; suchte den Unterschied

zwischen Selbst- und Mitlau len auf eine eigene Art zu bestimmen; und entwickelte dann

seine Gedanken über die Art, wie jene Grundlaute durch das menschliche Sprach-

organ hervorgebracht werden dürften. Darauf überging er zu einer neuen Erklärung

dessen, was eine Sylbe und was ein ganzes (phonisches) Wort genannt werde. Aus

seiner Erklärung glaubt er verschiedene, bisher noch unbegriffene Erscheinungen, z.B. warum

wir kaum mehr als zwei oder höchstens drei Selbstlaute in eine Sylbe zusammenziehen

können, warum sich gewisse Mitlaute in einer gewissen Folge nur in dem Anlaute, an-

dere nur in dem Auslaute einer Sylbe anbringen lassen, u. s. w. — erklären zu können.
•

13.

Versammlung der historischen Section am 27. März 1845.

Gegenivärlige : Hanka, Safaik, Wocel.

1) Hr. Wocel las einen Aufsatz unter dem Titel : »Andeutungen über die

Architektur des Rund- und Spitzbogenstjls in Böhmen und Mähren.«
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Berichte der Secticnen. (März, April 1845.) 13

Es werden darin im Allgemeinen die charakteristichen Kennzeichen der Bauwerke

des Rund- und Spitzbogenstyls, ferner die bedeutenderen Gotteshäuser und profanen Ge-

bäude, als: Rathhäuser, Stadt- und Briickenthöre, wie auch einige Bürgerhäuser aus der

Spitzbogenperide angedeutet. Der Vortragende findet dabei Gelegenheit, einige beherzi-

gungswcrthe Worte über die Erhallung und zweckmässige Weise der Restaurirung solcher

Bauwerke auszusprechen.

Der Aufsatz erschien in böhmischer Sprache in der Museumszeitschrift, und auch

als eine besondere Bioschüre in beiden Landessprachen.

2) Hr. Hanka las den Beschluss seines Berichtes über das Leben und Wirken

der Gebrüder Cyrill und Melhod in Mähren und Pannonien.

14.

Versammlung der slawisch - philologischen Section am 10. April

1845.

Gegenwärtige : Jungmann, Hanka, Johann Sw. Presl, Chmela, Tomek, Wocel.

Hr. Chmela las die Fortsetzung- seiner Forschungen über die ersten Elemente

der Sprache, und zwar über die Laute li, und Í*.

15.

Versammlung der historischen Section am 24. April 1 8 í 5-

Gegenwärtigc : Jungmann, Hanka, Šafaík, Tomek, W ocel.

Hr. Tomek las den Anfang- eines Aufsatzes über böhmische Schulzustände

zur Zeit Kaiser Rudolfs II., namentlich vom Jahre 1598 bis zum Jahre 1G08.

Derselbe enthielt zuerst eine kurze Lebensskizze des Magisters Martin Bacháek
von Naumeic, welcher damals eine Reihe von Jahren hindurch die Rectorswürde an der

Prager Karolinischen Universität bekleidete; dann Andeutungen über das Recht der ober-

sten Leitung aller Schulen in Böhmen und Mähren, welches der Universität zustand; end-

lich eine Zusammenstellung und Aufzählung aller bekannten Schulen, in welchen dieses

Recht während des obgedachten Zeitraumes von 11 Jahren erweislicher Massen wirklich

ausgeübt wurde.

10.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften und die an-
gewandte Mathematik am 2. Mai 1845.

Gegenwärtige : Johann Sw. Presl, Hvrtl, Fritsch.

Hr. Presl zeigte Zähne von dem Rhinoceros tichochinus, welche mit einem

Schädel dieses Thieres nicht lange vorher in den Thonlagern bei Wysoan unweit

von Prag gefunden worden sind.
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1 4 Geschichte der Gesellschaft.

1 7.

Versammlung der slawisch - pilo logischen Section am 8. Mai 1845.

Gegenwärtige : Palacký, Johann Sw. Presl, Hanka, Safaik, Kaubek, Tomek, Wocel.

Hr. Kaubek sprach über den Nutzen und die Notwendigkeit historischer

Nationallieder, welche die interessantesten Momente der böhmischen Geschichte auf-

lassend und in Musik gesetzt geeignet wären, historische Kenntnisse auf eine leichte

und angenehme Art in unserem Vaterlande zu fördern.

18.

Versammlung der historischen Section am 23. Mai 1845.

Gegenwärtige: Palacký, Hanka, Kaubek, Tomek, Wocel.

1) Hr. Paf// las einen Aufsatz über den Charakter und die Epochen der böh-

mischen Geschichte als Einleitung zu der Bearbeitung derselben in böhmischer Sprache.

2) Hr. Wocel trug einen Aufsatz über das sogenannte Bischofshaus in Kut-

tenberg vor, dessen merkwürdige Bauart er auseinander setzte, und den Ursprung

des Namens von dem utraquistischen Bischof Philipp de Villanova erklärte, welcher

dieses Haus in den ersten Jahren des XVI. Jahrhunderts bewohnt hat, und dessen

Geschichte bei der Gelegenheit erzählt wurde. Der Verfasser deutete zugleich mit

Hinsicht auf die vielen grossartigen Denkmäler des XIV. und XV. Jahrhunderts auf

die Wahrscheinlichkeit hin, dass damals in Böhmen, wie in vielen andern Ländern,

auch ein bedeutender Bauverein (Maurerloge) bestand, und brachte einen näheren

Beweis bei an der fratrea cum circule- et malleUj von welcher im Jahre 1382 die

schöne Frohnleichnamskapelle auf dem Viehmarkte in Prag angelegt wurde.

19.

Versammlung der slawisch-philologisch en Section am 5. Juni 1845.

Anwesende: Palacký, Johann Sw. Presl, Hanka, Safaik, Kaubek, Tomek.

Hr. Hanka las einen Aufsatz über den Charakter der kyrillischen Ortho-

graphie, in welchem er zeigte, dass sie in ihrer Frische (wie sie in dem Oslromi-

rer Evangelium vorkömmt) nach streng beobachter Aussprache des altbulgarischen

Dialekts gebildet worden ; dass sie später in Grossmähren und Pannonien nach

dem dortigen Dialekte, welches die Nasenlaute und den scharfen Unterschied

zwischen Jer und Jerik nicht kannte, aus Bequemlichkeit (wie dieselbe in dem

Sazawer Evangelium des h. Prokop gefunden wird) modificirt worden, von wo aus
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sie mit noch grösserer Einbüssung ihrer ursprünglichen Bestimmtheit nach Serbien

übergangen, und später abermals aus ihrem Vaterlande Bulgarien, mit Vernachlässi-

gung der Nasallaute, im Übrigen dem rusischen Dialekte ziemlich conséquent, nach

Russland, und mit confuser Beibehaltung dieser iNasallaute, nach der Moldau und

Wallachei verpflanzt worden.

.
Versammlung der historischen Section am 19. Juni 1845.

Gegenwärtige : Palacký, Hanka, Šafaík, Karibek, Tomek.

Hr. Tomek las die Fortsetzung" seines Aufsatzes über den Zustand der nie-

dern böhmischen Schulen am Anfang des XVII. Jahrhunderts. In derselben wurde

zuerst der günstige wechselseitige Einfluss zwischen dem damaligen Bürgerstand und

den Schulen, dann die eigenthümliche Stellung des aus Magistern und Baccalaureen

der Prager Universität bestehenden Lehrerstandes angedeutet, hierauf die Eintheilung

und Organisation der Scbulen, nebst der Art des Einflusses, welchen die Univer-

sität auf die Ordnung der Studien in denselben nahm, auseinander gesetzt, endlich

Auszüge aus Correspondenzen des Rectors Martin Bacháek, welche auf die damals

beobachtete Unterrichtsmethode Bezug hatten, beigegeben.

21.

Versammlung der Section für atnr\vi§!ienschafteii und die a li-

gewand te Mathematik am 26. Juni 1845.

Gegenwärtige; Bolzano, Johann Sw. Presl, Fritsch, Petina.

Hr. Petina erklärte eine neue, von ihm selbst construirte elektromagneti-

sche Maschine.

22.

Versammlung der Section für Philosophie und reine Mathema-
tik am 6. November 1845.

Anwesende: Bolzano, Doppler; als Gast: Wenzig.

Hr. Doppler trug einen Aufsatz vor, unter dem Titel : »Anwendung der

durch meinen Algorithmus erweiterten analytischen Methode auf die Begründung

der wichtigsten Elementarlehren der Geometrie, namentlich der Lehre von den

Parallelen.«
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«3.

Versammlung der historisch eil Section am 13. November 1845.

Gegenwärtige : Palacký, Šafaík, Kaubek, Tomek, Zap.

1) Hr. Palach i] las einen Aufsatz über die alte Topographie von Böhmen,

mit besonderer Berücksichtigung der Frage, ob die Teutsehen in Böhmen uransässig

sind, und trug die ursprünglichen böhmischen Benennungen der nunmehr teutsehen

Ortschaften im Saazer und Leitmeritzer Kreise vor.

2) Hr. Tomek las aus seiner noch unvollendeten, zur 500jährigen Jubelfeier

der Prager Universität bearbeiteten Geschichte derselben einen Abschnitt vor : »Über

die älteste Verfassung sowohl der Universität als Corporation überhaupt, als auch

der bei ihr bestehenden vier Faculläten insbesondere.«

24.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften und die ange-
wandte a th em a ti a m 20 . Nove ta h e r 1 845.

Anwesende: Bolzano, Palacký, Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Corda, Fritsch.

1) Hr. Doppler hielt einen Vortrag über ein von ihm erfundenes Winkel-

messinstrument, Omatogoniometer genannt, und zeigte die innere Einrichtung und

den Gebrauch desselben in einem speciellen Falle. Der Hauptzweck dieses Instru-

ments ist die Messung von Winkeln unter so ungünstigen Uniständen, wo die bisher

bekannten Winkelmessinstrumente ihre Dienste zu versagen pflegen, und dieses mit

einem Grade von Genauigkeit, welcher in den meisten Fällen nichts mehr zu wün-

schen übriir lässt.

2) Hr. Corda legte ein kleines Mémoire über fossile Pflanzenreste vor, worin

er über die Structurverhällnisse des Lepidophloyos laricinum Sternb. sprach und

nachwies, dass diese merkwürdigen Reste zur Familie der Diploxyléen gehören.

Der doppelte Holzcylinder, das Stammmark, die Gefässstrahlen, welche durch den

äussern Holzcylinder zu den Blättern laufen, die Gefässe, Blauschuppen und dire Narben

werden sowohl in Abbildungen wie auch demonstrativ vorgezeigt. Ferner zeigte er zwei

neue Stigmarien, einige noch unbeschriebene Lepidodendra und Sagenarien, eine Liane

höchst eigentümlicher Bildung aus der Steinkohle, welche er mit lebenden Lianen, nament-

lich Sapindacéen verglich. Aus der Familie der Farnkräuter zeigte er Künsbergia primaeva

C. vor, an welchem Farn noch die Sori vollkommen erhalten sind, und deren Sporen frei,

vollständig erhalten und goldgelb gefärbt sind. Sie fand sich im Sphärosiderite der alten
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Steinkohle, und ist jetzt die zweite bekannt gewordene Gleicheniacea mit Früchten und

Sporen aus der allen Kohlenformalion. Uber die Psaronien legte er mehre Data vor, na-

mentlich gut erhaltene Rhachis
-
Querschnitle von Ps. Pelzholdti Ca., einen Stamm von Ps.

Cottai Ca. An Psaronius Rubeschi Ca., der besterhaltenen von allen ihm bekannten Arten

dieser Gattung, wies er die zweireihige Rlattstellung nach, die Gummig.ïnge des Markes und

der Rinde, und deren Analogie mit denselben Organen bei den Maraltia- und Danaea - Arten

der Jetztwelt, ferner die markige Rinde der Stämme, und die Schuppen, welche hier ebenso

wie die Schuppen der Marattiacéen der Jetztweit gestellt und gebaut sind. Fei ner legte er

die Anatomie von Selenochlaena Reichii Ca., S. microrrhiza, Asterochlaena Cottai Ca., und Se-

lenopteris simplex vor.

Aus dem bunten Sandsteine von Rernburg legte er eine neue Protopteriden-

Gattung, Aulacopteris Sackii, vor, und bemerkte, dass es nun die neunte Gattung dieser

sehr merkwürdigen vorweltlichen Familie sei.

Zugleich bemerkte derselbe, dass sich in sein letztes Werk: »Beiträge zur Flora der

Vorwelt« ein Sachfehler eingeschlichen habe, den er hier zu berichtigen habe. Er habe

nämlich p. 78 Protopteris Singeri Presl beschrieben , und nebst dem schlesischen Fundorte

auch noch beigesetzt: »Im Sandsteine von Kaunitz Herr Apotheker Leibnik.« Nachdem er

aber diese letzlern Exemplare von Kaunitz genauer untersucht, so erweist sich, dass sie nur

der Protopteris Sternbergi angehören, und daher ist in jenem Werke pag. 78 Zeile 13 v.

unt. zu streichen.

Ferner las derselbe:

Die Flora der Vorwelt besass nach meinen Untersuchungen dieselben Abtheilungen

des Pflanzenreiches wie die Jetztweit, und in keiner einzigen Formation finden wir bloss

monokotyle oder dikotvle Pflanzen oder Farne ausschliessend, diese Resultate waren nur

das Educt unvollkommener Untersuchungen der Reste solcher Formationen. Die vorwelt-

liche Flora war auch nicht gigantischer als die Tropenflora der Jetztweit es ist; denn die

Aussagen über ihre gigantischen Formen waren nur auf Täuschungen beruhend, indem man

dikotvle Pflanzen und Coniferen zu Bärlappen der Vorwelt gemacht, wie es auch nicht unbe-

rühmten Botanikern mit Dacrydium cupressinum u. e. a. in der .letztweit geschehen ist.

Die zwei bisher bekannten Lycopodiacéen der Vorwelt sind aber ebenso krautartig

wie jene der Jetztweit.

Fast alle Pflanzengeschlechter der Flora der Steinkohlen - Formation sind unterge-

gangen; z. B. die Diploxyléen, Sagenariéen, Sigillariéen. Einzelne Familien sind aber in der

Tropenwelt unserer Epoche noch repräsentirt, z. B. die Marattiacéen, Gleicheniacéen, Coni-

feren, Na jaden, Characeén, Euphorbiacéen und Cycadeen. Noch andere sind so eigenthüm-

lich gebaut, dass wir sie gar nicht unterordnen können, z. B. die Diploxyléen und Sage-

narien, und diesen fehlen sonderbarer Weise ganze Organencvclen , z. B. die Markstrahlen,

oder sie sind mit zweierlei Holzsvstemen in den selben Stamme versehen, und wir haben in

der jetztweltlichen Flora für sie noch keine Analoga gefunden.

in der Vorwelt ist die Flora jeder Formation verschieden von der, der nächstgele-
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nen Formation. Von der ältesten Flora der Grauwacke , der Kohle, des Old Read bis zur

Braunkohlenflora herauf kann man immer mehr und unseren jetztweltliehen Pflanzen analoge

Bildungen auftreten sehen, und zwar ist es höchst heachtenswerlh, dass die Kohlenflora die

grösste Zahl eigentümlicher, jetzt nicht mehr existirender Formen besitzt, und dass ihre

noch analogen Formen der .letztweit sich hauptsächlich auf der Inselvegetation des tropi-

schen Theiles der Südseeländer finden.

Der bunte Sandslein besitzt aber schon Formen, welche an den Grenzen der Wende-

kreise ihre jetztweltliehen Repräsentanten haben: ebenso auch der Keuper , Lias, Jura,

Wealdenthon, Grünsand und die Kreide. Die Eocen-, Miocen-, und ganze Terliärperiode

überhaupt, so wie auch die Molasse und die obere tertiäre oder Pliocen-Periode besitzen

Repräsentanten fast alier Familien der Jetztwelt, namentlich aber finden sich ihre Analoga

.in der Flora Neuhollands fast bis zur nächsten Verwandtschaft repräsentirt
;
Musacéen, Pan-

danéen, Liliacéen, Palmen, Smilaeinéen, Dioscoréen, Hydrocharidéen, Aristolochien, Thymeléen,

Laurineen, Plumbaginéen, Bignoniacéen, Sapindacéen, Myrsinéen, Epacridéen und Proteacéen,

mahnen uns unwillkürlich an iNeuhollands Flora, und eben so auffällig wie jene Neuhollands

sind auch die Formen dieser secundären und tertiären Floren.

Einige wenige Formen, wie Ulmen, Eichen, Kastanien, und Cupuliferen überhaupt

weisen in Bezug ihrer Blattformen auf die Hochgebirge Asiens hin, aber das Vorwalten der

Proteacéen und Epacridéen und die wirklich vorkommenden Grevillea- und Bauera- Arten

nöthigen den Forscher, bei der Vergleichung der Arten zur Flora des jüngstgefundenen Welt-

theils zurückzukehren.

Durch die Floren aller uns bekannten Formationen geht aber als leitender Faden die

Familie der Zapfenbäume, und auch in dieser weisen die vorwaltenden Dammara-, Dacrydium-

und Alhrotaxis- und Crvptomeria-Formen , welche sich fast in allen Formationen repräsentirt

finden, abermals auf die australische Inselwelt hin, wie wir nächstens in der Bearbeitung der

Flora der Kreide und des Quadersandsteins ausführlicher nachweisen werden.

25.
Versammlung der slawisch -philologisch en Section am 27. No-

vember 184 5

.

Gegenwärtige: Palacký. Hanka, Safaiik, Chmela, Fiber, Tomek.

Hr. Hanka wies einige von Bùcherdeckeln gerettete Bruchstücke glagoli-

tischer Handschriften in kirchlich- slawischer und böhmischer Sprache vor, welche

aus dein Kloster Emaus in der Neustadt Prag- herrühren.

»6.
Versammlung der historischen Section am 11. December 1845.

Gegenwärtige : Palacký, Hanka, Tomek, Zap.

1) Hr. Tomek las einen Versuch, durch Combination aller über die Frequenz

der allen Carolinischen Prager Universität vor 1409 vorhandenen Daten die zur
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Zeit der höchsten Blülhe derselben um 1389 auf etwa 11,000 Studenten gestiegene

Zahl kritisch festzustellen.

2) Hr. Zap las eine historische und topographische Schilderung der auf dem

St. Laurenzberge bei Prag von Alters her bestehenden Kirche, und ihrer Umge-

staltungen seit dem X. Jahrhunderte.

Beide in böhmischer Sprache geschriebene Aufsätze wurden in besonderen Zeit-

schriften abgedruckt.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften und die ange-
wandte Ufa thematik am 18. December 8.

Anwesende: Bolzano, Doppler, Fritsch, Köhler, Petina.

Hr. Fritsch las den ersten Theil seiner Abhandlung über die periodischen

Erscheinungen am Wolkenhimmel.

Inhalt der Abhandlung:

I. Plan und Gegenstand der Wolkenbeobachtungen.

1. Form der Wolken.

2. Zug.

3. Ort.

4. Beschaffenheit.

5. Farbe.

6. Grösse und Menge.

7. Dichtigkeit.

8. Process der Wolkenbildung.

9. Gruppirung der Wolken.

Einrichtung des Journals für Wolkenbeobachtungen.

II. Resultate.

1. Periodicität in der Anzahl der gleichzeitigen Wolkenformen.

2. Abhängigkeit der Wolkenbildung von den Luftströmen.

3. Färbung der Wolken.

4. Tägliche Periodicität der Wolkenmenge.

5. Jährliche Periodicität der Wolkenmenge.

c*
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.
Versammlung der s I a i S li - li i I 1 o g i s li eil Section am 31. De-

ce m ber 18 ib.

Gegenwärtige: Johann S.w. Presl Hanka, Šafaik, Chmela, Rossler, Tomek, Zap.

Hr. Šafaili hielt einen Vortrag über die Schreibung der eigenen Namen,

insbesondere fremder Völker und Länder, in der böhmischen Sprache.

39.

Versammlung der Section für Philosophie und r eilte Mathe-
matik am 8. Jänner 1846.

Anwesende : Bolzano, Kreil, Doppler, Fritsch.

Hr. Bohano las einen Theil seiner »allgemeinen Theorie der Functionen« vor.

30.

Versa mm lun ng der historischen Section am 15. Jänner 1816.

Gegenwärtige : Palacký, Jungmann, Hanka, Safaí ik, Wocel, Tomek, Zap, Erben.

Hr. Erben las einen Aufsatz über die Lebensumstände des seiner Zeit ausge-

zeichneten Budweiser Bürgers Andreas Puklice und über dessen tragisches Ende

durch einen Volksauflauf im J. 1467.

31.

Versammlung der Section für üaturwissensc haften und die ange-
wandte Ma thematik am 22. Jänner 1846.

Anwesende : Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fieber, Fritsch, Petina.

1) Hr. Fritsch trug den zweiten Theil seiner Abhandlung über die periodi-

schen Erscheinungen am Wolkenhimmel vor.

2) Hr. Doppler las über eine vom Zerstörungsvermögen des Forlpflanzungs-

mittels völlig unabhängige rotatorische Dispersion des Lichtes, mit gelegentlichen

Bemerkungen zur rotatorischen Brechung, als einen weiteren Beitrag zur Wellen-

lehre. Endlich

3) las Hr. Fieber einen Aulsatz:
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»Über die Gruppe derSciocoridea aus der Ordnung der S eh na bel-

li er fe (Rh y n h o t a\ Section der Geoeorisiae Burin.«

Körper meist oval, plattgedrückt, oder lineal. Kopf mit breitem, blatlurtig erwei-

tertem Kunde (der zuweilen vorn eingeschnitten ist), die Fühlenvurzel fast deckend. Fühler

fünfgliederig, viertes und fünftes Glied dicker als die übrigen. Schnabelscheide vierglie-

dcrii,r . Pronotum querüber breiter als lang, sechseckig oder nierenförmig.

!Nach der Bildung des Kopfes stellen sich drei Abteilungen dar.

A. Kopf vorn gespalten, vor den Augen ein Dorn.

Genus I. Dryptccephala Lap. Ess. p. 56. (Storthia Perty.)

Hieher gehören : D. Brullei Lap. — D. livida Pertv. — D. pallida Fieb. — D.

asperulae Pty. — D. eydneidts Ptv. und D. punctata Am. et Aud. Serv. Alle

genannten Arten durch die Form des Kopfes und des Pronotum unterschieden.

B. Kopf länglich viereckig mit vorn vorstehenden rundlichen Seitenlappen.

Genus II. Pachycheila Fieber. (Sciocoris Herr. Schaff.)

Hieher P. aradiformis Germar.

C. Kopf querüber breiter als lang, oder länglich, abgerundet, ganzrandig.

Genus III. Sciocoris Fallen. (Edessa Fab. — Cimex Wolff. — Dorvderes Spin. — Dyro-

deres Am, et Aud. Serv.)

INach der Form des Pronotum stellen sich zwei Abtheilungen dar:

A. Pronotum nierenförmig. (Dorvderes und Dyroderes.)

S. rnarginalus Fab.

B. Pronotum sechseckig, gegen die Schultern erweitert.

I, Kopf dreieckig mit bogigen Seiten, oder halbkreisrund.

a) Band des Kopfes, des Pronotum und der Grundhälfte des Corium

gewimpert.

S. orbicularis Bur. — S. luctuosus Ger. — S. paleaccus. — S. dus Ger.

— S. Hiatus.

b) Alle Bänder kahl.

S. hcmalcnotus Fieb. — S. Helferi Fieb. — S. terrcus Schrank. — S.

sulcatus Fieb. — S. abdominalis Fieb. — S. censpurcatus Klug. — S. pal-

Uns Kluif.

II. Kopf längbch, fnst parallel vorn abgerundet.

S. maercetphalus Fieb. — S. basales Fieb. — S. reßexus Fieb. — S. macu-

latus Fieb. — S. bipunetatus Fieb. — S. lateralis Fieb. — S. umbrinus Wolff—
S, braehynetus Fieb. — S. cribresus Klug.

Anmerkung. Die von Herrich- Schäffer in den wanzenartigen Insecten Band V. Heft ó.

und Rand VII. Heft 5. abgebildete Halys plana Fab. Aelia elliptica Herr. Schaff., welche zu

Sciocoris gehören sollen, dann S. Icngulus Herr. Schäff. — S. venlralis H. Schaff.— S. pla-

nus H. Schäff. und S. leueogrammus H. Schaff, dürften wohl zu anderen Gattungen als zu
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Sciocoris gehören, da der Bau des Kopfes, die Form des Schildes, des Corium, die Žahl

der Hippen der Membran, so wie die schlanken Fühler, die verschiedene Länge der Schna-

belscheide, und die erweiterten Schienbeine, gegen die Verbindung mit Sciocoris sprechen;

zur Untersuchung stehen mir diese Arten nicht zu Gebot.

Genus IV. Discccepliala Lap. (Sciocoris Burm.)

A. Körper breit oval. Kopf kurz, gleichseitig dreieckig. Pronotum gegen die

Schullern sehr erweitert. Augen horizontal.

D. Kollarii Fieb. — D. ßavescens Fieb. — D. humilis Klug. — D. rugulosa Fieb.

B. Körper fast stets parallel. Kopf querüber breiter als lang, Randlappen vorn

übereinander liegend. Augen zurückgedrückt'

D. marmorca Lap. — D. oblonga Fieb. — D. lusitanien H. Sch. — D. umbracu-

lata Fab. — D. complanata Klug.

Genus V. Sephelia Am. et Aud. Serv. Hern.

S. linearis.

Monographie der Gattung Oxycarenus Fab., aus der Rhynchoten - Familie die Ly-

gaeodeae.

In den Beiträgen zur Entomologie der schles. Gesellschaft für vaterländische Gultur

stellte Schilling die Galtung Heterogaster mit mehreren Unterabtheilungen auf; da aber

der IName Heterogaster von Dejean bereits früher an eine Coleopteren- Gattung vergeben

war, und die Unterabtheilungen eigene Gattungen bilden, musste der Name Heterogaster

aus den Rhynchoten geschieden werden, demnach habe ich für H. Salviae Schill, und H.

Urticae den Gattungsnamen Phygas gewählt, wozu noch P. Ncpetae Fieb. und H. semicclcn

Fieb. gehört. Für H. lineclafus Schill, musste ein neuer Gattungsname gegeben werden, da

Hahn für eine neue verwandte Art den Namen Stencgaster wählte, die Art aber S. tardus

nannte, welcher Name aber auch schon von Solier in den Annales de la Société Ente-

mclcgique de France 1833, an eine Coleopteren- Galtung vergeben war, ich habe daher

den Namen Oxycarenus von dem spitzen Kopfe des Insectes entlehnt. Der generische Cha-

rakter ist folgender :

Kopf langgespitzt, zweites Fühlerglied das längste. Schnabelscheide lang, dünn.

Pronotum trapezförmig, Vorderbrust lang, hinten tief winkelig ausgeschnitten, die Pfannen

genähert, jene der beiden hinteren Paare der Beine entfernt, alle am Hinterrande der Brust-

stücke ;iusgeschnitten. Vorderschenkel dick am Ende unterseils mit mehreren kleinen und

einem grossen hakenförmigen Dorn. Hieher gehören nach der Zeichnung der Halbdecken:

a) Corium mit weissem oder schwarzem Querband.

O. fasciatus Fieb. — O. bieder Fieb.— O. Hvl/eri Fieb. O.leucomelas Mus. Ber.

—

O. Spitzyi Fieb.

b) Corium einfarbig, roth oder weiss.

O. tardus Hahn. — O. apicalis Fieb.

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Berichte der Secticnen. (.Fän., Febr. 1846.) 23

c) Corium weisslich mit schwärzlichen Rippen.

O. lineclatus Schill. — O. interruptus Fieb. — O. striolalus Fiel). — O.Preyssleri

Fieb. — O. plagiatus Fieb. — O. convexus Fieb.

32.

Versammlung der slawisch -philologischen Section am 29. Jänner 1 84G.

Gegenwärtige: Hanka, Safaik, Wocel, Kaubek, Tomek, Zap.

Hr. Safaik las den Bericht über eine altböhmische Ubersetzung der Offen-

barung' Johannis, und theille aus derselben auch einige Proben mit, woraus ihre

Wichtigkeit für die Geschichte der ältesten böhmischen Ubersetzung der Bibel

sowohl, als auch der böhmischen Sprache in grammatischer und lexikalischer Hin-

sicht erhellt. Die Handschrift, der . k. öffentlichen Bibliothek gehörig, ist zwar

nur aus der Mitte des XIV. Jahrhundertes, die Übersetzung selbst jedoch, aller

Wahrscheinlichkeit nach, bedeutend älter.

33.

Versammlung der Section für Philosophie und reine Mathematik
am 5. Februar I84(i.

Gegenwärtige : Bolzano , Kreil, Doppler, Fritsch.

Hi'. ßobano las die Fortsetzung seiner »allgemeinen Theorie der Functionen.«

34.

Versammlung der historischen Section am 12. Februar 1846.

Anwesende : Palacký, Hanka, Safaik, Kaubek, Tomek, Zap.

Hr. Palachy las über eine neuentdeckte kurze Chronik des Hussitenkriege

von 1419 bis 1441, von einem ungenannten gleichzeitigen Mitglied der Prager

Univei s itä t verfa sst.

Herr Louis Maur, geh. Archivralh in Darmstadt, befindet sich im Besitze einer nicht

aus Schannats literarischem Nachlass herrührenden allen Handschrift von böhmischen Ann;<-

len aus dem XV Jahrhunderte (in lateinischer Sprache). [Nach den mir darüber zuerst von

unserm auswärtigen Mitgliede Herrn Bibliothekar Böhmer in Frankfurt, dann vom Herrn Be-

sitzer selbst brieflich mitgetheilten Notizen und Auszügen erkannte ich bald, dass diese

Annalen noch unhekannt sind, und Herr Baur hatte die ausgezeichnete Gefälligkeit, mir die

ganze Handschrift zur bequemen Benützung nach Prag zu senden. Nachdem nun eine voll-

ständige treue Abschrift davon für das vaterländische Museum genommen worden, und das
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Original dem Herrn Eigenthümer zurückgestellt werden muss, scheint es um so angemesse-

ner, einige aus dessen Ansicht geschöpfte Bemerkungen zu machen, als sie für die Kritik

des Inhalts von wesentlichem Behing sind

Diese kleine Handschrift nämlich, die nur 21 Blätter in 8 vo auf Papier zählt, be-

steht dennoch aus zwei ganz ungleichen und von einander unabhängigen Theilen : der erste

kleinere, auf den Blätlern 1, 20 und 21, stammt den Schriftzügen nach ungefähr aus der

Mitte des XV. Jahrhunderts ; der zweite grössere Theil, auf Bl. 2 bis 19, ist viel später und

gewiss nicht vor Anfang des XVI. Jahrhunderts abgeschrieben. Jener Theil besteht ans

einigen plan- und werthlosen analistischen INotaten, angeblich zu den Jahren 1 402 (soll

heissen 1412), dann 1407 (eigentlich 1409), 1408 (eigentlich 1413) u. s. w. Wir können diese

von einem unwissenden und doch nicht unbefangenen Schreiher herrührenden Notaten

gänzlich ausser Acht lassen, um unsere Aufmerksamkeit sogleich dem zweiten ungleich be-

deutendere^ Bestandtheil der Handschrift zuzuwenden, welcher mit den Worten anfängt:

Anno dorn. MCCCCXJX dominico ante Jacobi nova civitate Pragensi consules de prae-

torio etc.

Hier finden wir nun eine eigene, in sich zusammenhängende, noch ungedruckte

und unbekannte kurze Chronik des Hussitenkrieges von den Jahren 14 19 bis 1441, von

einem ungenannten aber ganz gleichzeitigen Verfasser, einem allem Anschein nach obscuren

Mitglied der Prager Universität, welches an den Ereignissen, die es schildert, selbst Theil

nahm und auch in die Schlachten mitzuziehen pflegte. Von sich selbst spricht er zuerst

m .1. 1422, bei Gelegenheit des durch die Hinrichtung des Selauer Exmönchs in Prag

veranlassten Volksaufruhrs und der damit verbundenen Plünderung der karolinischen Uni-

versitätsbibliothek: »Commune vulgus utriusque civitatis collegia omnia devastavernnt et

libros de librariis lulerunt divei sos ; mihi etiam mens lihros accepeiunt, inter epios reeeptus

est mihi tractatus M. Joh ,s Hus propria manu ipsius scriptus Constantiae in carcere , quem

edidit de commnnione utriusque speciei.« Bei der Niederlage der Prager durch Zizka am

4. Aug. 1423 fügt er am Schlüsse die Worte hinzu: »Ego vix effugi.« Nach der Erzählung

von der grossen Niederlage der Sachsen bei Aussig am 16. Juni 1126 heisst es: »Ex post

soins ego aure audivi a quodam studente de Lipsk, qui venerat ex parte marchionis Misnen-

sis, ut sciscitaretur de captivis, qui mihi relulit, quod solum de Misna et de Thuringia prae-

ter alias provincias caesa et perierunt ibi plus quam millia hominum, et domini vexilli-

ferones XXIII, et VII comités ibi oeeubuerunt.« Bei der am 6. Sept. 1427 versuchten Über-

rumpelung Prags durch die Anhänger des gestürzten Prinzen Korybut sagt er: »Caplivati

sunt plures quam 250, cum quibus etiam ibidem captus fui.« Endlich heist es: Anno dorn.

1428 in hieme uterque exercitus campestris et Pragenses quidam, cum quibus ego fui, cam-

pos iMoraviam dirigunt — et Ungariam intrant. — Den Schluss des ganzen Werkes bildet fol-

gende Nachricht: »Eodem etiam anno (1441) in montibus Kutnis in die S. Francisci fuit

synodus sacerdotuui celebrata de praedictis quatuor dislrictibus, qui M. Johanni Bokyczana

archihaeretico (sie) obedientiam promiserunt.« »Hucusque de antiquitatibus regni Boemiae.«

Der bei Rokycana's Namen hier vorkommende Zusatz »archihaeretico« möchte die

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Berichte der Secticnen. (Jänner 1846.) 2.

Meinung; begründen, der Verfasser sei ein entschiedener Antihusit gewesen, während seine

volle Anhänglichkeit an die Sache des Kelches doch aus dem ganzen Werke klar hervorleuch-

tet , und der Vorkämpfer dieser Partei, Rokycana , überall sonst mit Achtung genannt wird.

Daher leidet es keinen Zweifel, dass dieser zum Ton des Ganzen gnr nicht passende Beisatz:

»archihaerelico« die Interpolation eines spätem Abschreibers ist, eben sowie die bei Ziska's Tode

zum . 1 4 "2 4 gebrauchten Worte »zrádce wytepen)',« die der leidenschaftlosen Haltung der

ganzen Erzählung gar nicht entsprechen. Der Verfasser berichtet nämlich alle Ereignisse

mit einer Hube und Objeclivität , die da glauben machen könnte, er allein sei von jenen

Leidenschaften unberührt geblieben, welche seine Zeilgenossen trieb, so viele Ströme Blut

zu vergiessen. Herz zeigt er nur, wo er über die gräuliche Verwüstung des Vaterlandes klagt,

z. B. im .f. 44 33: >Et tunc mul ta mala in regno per illos exercitus perpetranlur, — et non

aliud restât nisi vae! vae ! et in procinetu ineumbit desolatio et destruetio totius re^ni. Nam

in praedictis exercitibus major pars fuit alienigenarum, qui regno non compatiuntur.« Bemer-

kenswerth ist auch eine andere bei demselben Jahre gemachte Betrachtung: »Quid aliud su-

perfuh? nisi quod igne ruunt passim ecclesiae et munitiones. Fit magna slrages in populo et

desolatio terrae: in lacrymas abeunt, omnia luctus habet. Ecce quam periculosa sacer-

dotum Iis, dissensio et discordia!«

Das bisher Gesagte dürfte zu dem Beweise genügen, dass wir es hier mit einer

wirklich beachtenswerthen historischen Quelle zu thun haben : denn der Verfasser erzählt,

was er selbst erlebt, gesehen, zum Theil mitgemacht hatte, mit einer Unparteilichkeit und

Wahrheitsliebe, die nichts zu wünschen übrig lassen. Ich habe im ganzen Werkchen nichts

gefunden, was mit der aus anderen Quellen ermittelten Wahrheit im Widerspruche stände;

auch seine Zeitangaben sind, so weit ich sie bisher geprüft habe, alle richtig.

Eben deshalb is es aber um so mehr zu bedauern, dass der Verfasser in seinen

Miltheilungen nicht umständlicher und reichhaltiger sich erwiesen: denn bei der Kürze und

Dürftigkeit seiner Berichte erfahren wir durch ihn beinahe gar nichts, was wir aus anderen

richhaltigeren Quellen nicht schon wiissten. Ich wenigstens habe in seiner ganzen Erzäh-

lung nur ein neues interessantes Datum gefunden, nämlich dass es der Ritler Diwiš Boek
von Miletinek gewesen, welchem die Barone den Oberbefehl in jener entscheidenden grossen

Schlacht hei Lipan am 30. Mai 1434 übertrugen, wo die Ubermacht des taboritischen und

städtischen Elementes in Böhmen für immer gebrochen wurde. Überhaupt tritt das Feld-

herrntalent dieses Bitters durch die Erzählungen dieses Chronisten stärker hervor, als es

sonst der Fall war; auch bei seinem zum 8. Januar 1438 berichteten Todesfall fügt er ihm

das Lob bei: vir strenuus et animosus. Eine andere bemerkenswei the Eigentümlichkeit

dieses Chronisten ist die im Vergleich mit anderen Quellen überaus grosse Zahl von deut-

schen Truppen, die er in den bekannten Hauptfeldzügen gegen Böhmen mitwirken lässt.

Im Jahre 1420 hei der ersten Belagerung Prags soll Sigmund »in exercitu suo millia

equituin« gehabt haben ; von der Belagerung von Saaz durch das deutsche Heer im J.

1421 heisst es: »in cujus obsidione bene ad duo millia de eorum exercitu caesa sunt: et

quamvis ut dicitur in suo exercitu habuerunt prope ducenta millia, tarnen suburbia prae-

d
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dictae civitatis expugnare non potuerunt.u Zur Schlacht bei Aussig im J. I 'i2(> führten die

Deutschen, »prout soli retulerunt, ad LXX\ millia equitum el peditum.» Bei dem letzten

grossen Feld/ug vom .1. 1431 »ut dicitur, halmerunt in excrcitu suo ultra ducenta millia

hominum.« Die historische Krilik wird diese wie andere Angabe nach ihrem Werth zu

würdigen haben. Wir müssen uns damit zufrieden stellen, dass wenn wir auch von diesem

Chronisten wenig Neues lernen, doch sein Bericht als die Aussage eines Zeitgenossen und

Augenzeugen in anderen Beziehungen die Übersicht und Kritik der Thatsachen erleichtert.

Im Allgemeinen th eilt dieser anonyme Chronist alle Vorzüge und Mangel der be-

kannten von Dobncr in dem l
len Bande der Monumenta histor. Boem. herausgegebenen

Bartošek von Drahonitz; nur in der Beichhaltigkeit der miigetheilten Daten bleibt er auch

hinter diesem Schriftsteller noch zurück.

35.

Versammlung der Section für IVatui'WisseilSCha ff e 11 und die ange-
wandte Ma t li ema til ik am 19. Februar 18Î6.

Gcisemvärtiiie. : Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fritsch.

Hr. Doppler las zwei Abhandlungen vor nachstehenden Inhalts:

a) Methode, die Geschwindigkeit , mit der die Luftmolekel beim Schalle

schwingen, zu bestimmen. Ein weiterer Beilrag zur Wellenlehre.

( her eine Vorrichtung, mittelst deren sich jede noch so geringe Ablen-

kung eines Lichtstrahles von seiner geradlinigen Bahn wahrnehmen und messen

lässt, nebst Himveisung auf solche Fälle, wo eine derartige Ablenkung vielleicht

Statt haben durfte.

36.

Versammlung der slawisch - philologischen S t i o n am 26. F e br. 18 ítí.

Anwesende : Palackv, Johann Sw. Presl, Hanka, Salaik, Wocel, Kaubek, Tomek, Zap

1) Hr. Wocel las einen Aufsalz über die Tendenzen der neuen böhmischen

Poesie, welchen er als Einleitung zu seinem epischen Gedichte „Labijri/U Sldvij^

bestimmte.

2) Hr. Hanka zeigte seine Collation der Emauser glagolitischen Psalterfrag

mente mit einer glagolitischen Handschrift der Fürst Lobkovvicischen Bibliothek zu

Prag vom J. 1359, welche Collation zu der Überzeugung führte, dass die genannten

Fragmente durchgängig die ältere Lesart und Orthographie bewahren.
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37.

Versammlung der historischen Section ano li. März 1846.

Anwesendei Palacký, Hanka, Š.ifarik, Tomek, WoceL

1) Zuerst wurde ein von Hr. Johani) Gräbel, Pfarer zu Gastern in Österreich,

eingesandter Aufsatz »Über die in dem im Jahre 1179 erlassenen Sprüchbriefe

Kaiser Friedrichs I. stipulirten böhmisch-österreichischen Gränzen« vorgetragen.

Der Aufsatz wurde in Schmidts »Österreichischen Blättern für Literatur und Kunst«

abgedruckt.

2) Dann las Hr. Palach)/ einen Abschnitt aus seiner in böhmischer Sprache

neu bearbeiteten Geschichte Böhmens über die slawischen Urzustände in Böhmen

und deren Unterschiede von den germanischen.

3§.

Versammlung der Seciion für \ a tur i s s eiis h a f t en und die ange-
wandte Hathematik am 1 9 . März 1 8 i G.

Gegenwärtige: Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fieber, Fritsch, Petina; als Gast:

Kunes.

Hr. Doppler hielt einen Vortrag über die »Metbode, die scheinbaren Durch-

messer sämmtlicber Fixsterne im Bogenmass zu bestimmen.«

39.

Versammlung der slawisch - philologischen Section am '26.

März 1846.

Gegenwärtige; Ritter Kalina, Palackv, Jungmann. Hanka, Woeel, Fieber, Tomek, Z;ip,

und das auswärtige Mitglied Boek.

Hr. Boek zeigte einige Fragmente altböbmischer Schriften, unter welchen

das eines gereimten Passionais aus dem Ende des XIII. Jahrhunderts insbesondere

bemerkenswert!) ist. Hierauf las er ein historisches Lied aus der Hussitenperiode.

40.

Versammlung der Section für aturwissen Schäften und die ange-
wandte ?Ia thematik am 9. April l S i 6.

Anwesende : Rolzano, Kreil, Doppler, Fritsch, Petina: als Gast: Kuneš.

Hr. Doppler las zwei Abbandlungen vor, nachstehenden Inhalts :

d *
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a) Gedanken über die Möglichkeit]! die absoluten Entfernungen und absoluten

Durchmesser der Fixsterne auf rein optischem Wege zu bestimmen.

b) Methode, die Geschwindigkeiten, mit der die Lichtinolekel bei der Wahr-

nehmung der Fixsterne am Orte des Beobachters schwingen, zu bestimmen.

Beide Aufsätze sind als beziehungsweise Fortseizungen einer in der letzten Sitzung

gelesenen Abhandlung anzuseilen. Der Verfasser halte dieselben für die Actenbände der

Gesellschaft bestimmt.

41.

Versammlung der historischeil Section am 21. April 1846.

Gegenwartige: Hanka, Safaik, Wocel, Tomek, Zap, und das auswärtige Milglied

Bocek.

Hr. Boek legte der Versammlung von ihm verfertigte Stammtafeln der

mährischen Fürsten aus den Häusern Pemysl und Luxenburg, dann Ubersichts-

tabellen der älteren Landesbeamten Mährens vor, mit besonderer Hindeutung auf

einige bisher unbekannte Glieder jener zwei Fürstengeschlechter und Beibringung

urkundlicher Belege für die über dieselben von ihm gefundenen Nachrichten.

42.

Versammlunng der Section für Katurwissen Schäften und die ange-
wandte Mathematik am 23. April 1846.

Anwest7i.de: Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fieber, Frilsch, und als Gast: Kuneš.

Hr. Doppler hielt einen Vortrag »über den Einfluss der Bewegung des Fort-

pflanzungsmittels auf die Erscheinungen der Äther-, Luft- und Wasserwellen,« als

einen weiteren Beitrag zur allgemeinen VVellenlehre.

2) Hierauf machte Hr. Kreil eine interessante Mittheilung aus einem Briefe

des Münchner Astronomen Hrn. Lamont, die näheren Ursachen des Erdmagnetismus

bet reifend.

43.

Versammlung der slawisch-philologischen Section am 30. April 1846.

Gegenwärtige : Palacký, Jungmann, Johann Sw. Presl, Hanka, Safaik, Wocel, Fieber,

Tomek, Zap.

Hr. Safaik las einen Aufsatz über die Bildung von Zeitwörtern in der

slawischen Sprache durch Einsehiebung der Consonanten in die Wurzelsylbe.

Der Autsatz ist in der vom böhmischen Museum herausgegebenen Zeitschrift erschienen.
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44.

Versammlung der Section für Naturwissenschaften und die ange-
weudte Mathematik am 20. Mai 1846.

Anwesende : Johann Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fieber, Fritscli.

1) Hr. Doppler sprach in einem freien Vortrage über die Möglichkeit, die

absoluten Zustände sowohl, wie die absolute Anzahl der einen festen Körper con-

stituirenden einzelnen Körpermolekel auf experimentellem Wege zu bestimmen.

2) Hierauf trug Hr. Fieber vor:

a) Eine Übersicht der seit dem Jahre 1807 erschienenen Rhynchoten-Systeme,

mit Aufstellung einer begründeten Theilung der Heleoptera in zwei Subsectionen «)

der Cryptocerata und ß) Gymnocerata, und Auflösung der ersteren in Natatoria

und Litoria, der letzlern in Hydrodromica und Terrestria.

b) Über den bisher unbeachtet gebliebenen zusammengesetzten Bau des

Brustkastens der Rhynchoten, mit INaehweisung desselben durch Zeichnungen nach

der Natur.

c) Charakteristik der Haupt- und Unterabtheilungen der Rhynchoten nach

der vorhergehenden Auflösung der alten Gruppen.

d) Schlüssel zur Bestimmung der Gattungen der Cryptocerata, mit Auf-

stellung einer neuen, der Naucoris und Pelagonus verwandten Galtung: Sten-

ophthalma.

e) Endlich zeigte er lebende Exemplare der Iris bifïora Hoit als einen

neuen Beitrag zur böhmischen Flora, und setzte die Unterschiede von der Iris bo-

hemica auseinander.

45.

Versammlung der slawisch - philologische il Section am 28. Mai 1846.

Auivesende : Jungmann, Šafaík, Kaubek, Tomek.

Hr. SaJ'arik las einen Aufsatz über Erweiterungen der slawischen Verbal-

wurzel durch Anfügung von Consonanten, und suchte darzuthun, dass mehrere bis

jetzt für einfach gehaltene Wurzeln schon wirkliche, durch Bildungs- und Ab-

leitungssuffixe gemehrte und ausgebildete Stämme sind.

Der Aufsatz erschien in der böhmischen Museumszeitschrift.
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40.

Versammlung der historischen Section am 10. Juni I8ifi.

Gegenwärtige i Jungmann, Hanka, Safaiik, Wocel, Tomek, Zap.

1) Herr JVocel las eine für die böhmische Museumszeitschrift bestimmte Ab-

handlung über die dänische Königin Dagmar, eine Tochter Pemysl Otakars Ï.

Der Aufsatz enthält eine aus dänischen Quellen geschöpfte Lebensbeschreibung

einer Tochter Pemysl Otokar's I„ Namens Margaretha, die mit dem Dänenkönig Waldemar

II. im J. 120b vermählt, von den Danen den Nauen Dagmar , des T;;^es Jungfrau,

erhielt, und sowohl in der Geschichte Dänemarks, als auch in dänischen Volkssagen und

Liedern als ein Vorbild weiblicher Tugend und Liebenswürdigkeit gepriesen wird. Einige

Stellen aus jenen allen Volksliedern werden hier in der Übersetzung mitgetheilt. Schliesslich

stellt der Verfasser die Berichte unserer böhmischen Quellenschriftsteller über die Töchter

Otakars aus der ersten Ehe dieses Königs mil Adela von Meissen zusammen, wobei es sich

ergibt, dass blos das Chrcniccn Anonymi (Dehn. Mon. III.) den [Namen Margaretha unter

Olakars I. Töchtern anführte, und alle übrigen historischen Quellen jener Periode über die-

selbe schwei-en. Alte sächsische Chroniker hingegen, auf welche sich Baibin in seinem

»Epitcmc fefum Bchemicarum« beruft, erwähnen ausdrücklich der Vermählung einer Tochter

König PemyFs 1. mit dem Könige der Dänen.

2) Hr. Tomek hielt hierauf einen Vortrag über die Burg Dcivin bei Zlichow,

über deren ehemaligen wirklichen Bestand er zum Theil chronistische, zum Theil

auch urkundliche Belege und Naehweisungen vorlegte.

4T.

Versammlung der Section für HaturWissenschaften und die ange-
wandte Ula thematik, am 18. Juni 1846.

Anwesende: Johann Sw. Presl, Doppler, Fieber, Petina; als Gast: Kunes.

1) Hr. Doppler hielt einen Vortrag :

a) »Über die Anzahl der möglichen Gesichtswahrnehmungen,« als Beitrag

zur Lehre vom Sehen.

b) »Über zwei optische Vorrichtungen, die sich beim Abstecken von Kreis-

bogen von geringen Krümmungen mit Vortheil anwenden lassen müssten , nebst

Hinweisung auf ihren Gebrauch bei der Construction der sogenannten Eisenbahn-

Curven.

2) Hierauf trug Hr. Fieber eine von ihm verfasste Monographie der Gattung

Coryxa vor.
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48.

Versammlung der s 5 a8 11 -p Ii ilologisc 11 en Section am 25. Juni 1846.

Gesenwaftige : Hanka, Šafaík, Tomek, Zap.

1) Hr. Safarik las einen Aufsatz über die Verwandlung der Gutturalen in

die entsprechenden Palatalen und Zischlaute in der slawischen Sprache, worin er

zu erweisen suchte, dass diese Verwandlung- in den Wurzeln und Stämmen viel

häufiger Statt findet, als nach dem bisherigen etymologischen Systeme angenom-

men wird.

Der Aufsatz wurde in der Zeitschrift des böhm. Museums abgedruckt.

2 Hr Hanka las hierauf: »Eine alte Klage über das schädliche Verändern

der Form n in der böhmischen Sprache, besonders des Praeteritum narrativum^

nach Nicolaus Klaudian, vom J. 1518.

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



III.

Eingelieferte Werbe
vom Jänner 1845 bis Ende October 1846.

. Von jWitgliedern der Gesellschaft.

Joseph Karl Eduard Hoser: 1) Geognosüsehe Arbeiten von Johann Carl Freiesleben. 1. bis 4. Band : Gco-

gnostischer Beitrag zur Kenntniss des Kupferschiefergebirges, auch einiger benachbarter Gebirgsformatio-

nen, mil besonderer Hinsicht auf Thüringen ; 5. und 6. Band: Beitrage zur mineralogischen Kenntniss von

Sacbscn. Freiberg 1807 — 18(7. 8°. 2) Bemerkungen über den Harz, von Johann Carl Freiesleben. 1.

Theil: Bergmännische Bemerkungen; 2. Theil: Mineralogische Bemerkungen. Leipzig, 1795. 8°. 3) Geolo-

gische Beschreibung des Thüringer Waldgebirges. 1. Theil: Von der äussern Gestalt des Thüringer

Waldgebirges; 2. Theil, l. bis 4. Abtheilung: Von der innern Einrichtung des Gebirgs nacb seinen Ge-

birgslagern; 5. Abtheilung: Beschreibung nacb seinen Flötzlagern. Von Johann Ludwig Heim. Meiningen,

1790 — 1806. 8°. 4) Catalogue raisonné oder beschreibendes Verzeichniss der im Galeriegebäude der

Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde zu Prag aufgestellten Hoscr'schen Gemälde - Sammlung. Heraus-

gegeben von Dr. Jos. K. E. Hoser. Prag, 1840. 8°.

Franz Palacký: Archiv eský, ili staré písemné památky eské i Morawské. Dil IV., swazek 1 — 3.

W Praze, 1845 — 1846. 4°.

Franz Xa v. M. Zippe: Anleitung zur Gestein- und Bodenkunde, oder das Wichtigste aus der Mineralogie

und Geognosie für gebildete Leser alier Stände, insbesondere für Landwirthe, Forstmänner und Baulech-

niker. Von F. X. M. Zippe. Prag 6. 8°.

Johann Swalnpluk Prcsl: Del trasporto della Materia Pesante nelle due Opposte Correnti delP Apparate

Voltiano della loro Natura e del Moto Verticoso o a Spirale dell' Arco Luminoso Memoria, dell' Ab.

Francesco Zantedeschi. Vicenza 1844. 4.

Karl Kreil: Magnetische und meteorologische Beobachtungen zu Prag, in Verbindung mit mehreren Mitarbei-

tern ausgeführt und auf oflenlliche Kosten herausgegeben von Karl Kreil. Füufter Jahrgang: Vom 1. Jän-

ner bis 31. December 1844; sechster Jahrgang: Vom 1. Jänner bis 31. December 1845. Prag, 1845 und

1846. 4°.

Joseph Franz Müller: 1) Skizziite Darstellung des Wirkungski eises der Privat-Arzle und Wundärzte nach

den . k. östei reichischeu Médicinal - Gesetzen ; bearbeiiet von Dr. J. F. Müller. Wien, 18!(). 8°. 2)

Prospetlo sislematico delle norme veglianti nel regno lombardo - veneto, nel Tirolo, nella Dalmazia e nel
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Lilorale .-ustro -illirico attorno ai publici funzionarj di sanità. Opera di Giuseppe Francesco Dr. Müller.

Praga, 1843.8°. 3) Systematische Darstellung des Medizin d« esens in den deutsch-illyriseheu, bömisch-gali-

zischen und italienischen Provinzen des österreichischen Kaiseistaates, nach authentischen Quellen bearbeite!

von Dr. JosephMüller. Ersre Abtheilurg : Öffentlicher Mediiinal-Dienst; 2. Abiheilung: Öffentliche Hygieine

;

3. Ablheüung: Öffentliche Krankenpflege; 4. Abtheilung: Medizinal - Statistik. Zwei Bän.le. Wien, 1844.8°.

Johann Gottfried Sommer: Das Königreich Böhmen, statistisch-topographisch dargestellt von J. G. Sommer.

Dreizehnter Band: Rakonitzer Kreis. Vierzehnter Band : Saazer Kieis. Pi ag, 1845 — 1846. 8°.

Johann Carl Freiesleben: 1) Magazin für die Oryklographie von Sachsen. Ein Beitrag zur mineralogi-

schen Kenutniss dieses Landes und zur Geschieht.- seiner Mineralien. In freien Heften herausgegeben von

J. C. Fieiesleben. Eilfles Heft: Vom Vorkommt n der biennbaren Fossilien in Sachsen. Zwölftes Heft:

Vom Vorkommen der Gold- und Quecksilbe - Krzc in Sachsen. Freiberg, 1845 — 1846. 8°. 2} Die

Sächsischen Erzgänge in localer Folge nach ihren Formationen zusammengestellt von J. C. Freiesleben.

Zweite Abiheilung: Die Johanngcorgenstädler, Marienberger und Scbneebergi r Reviere. Des Magazin» für

die Oi vktographie von Sachsen drilles Extrahaft. Fieiberg, 1845. 8°.

. Von andern gelehrten Gesellschaften.

I. R. Istituto Lombardo di scienze, letlere cd arti: 1) Memorie dell' i. r. istitulo Lombardo di

science, leltere ed arti. Volume secondo. Milano, 1845. 4°. 2) Giornale dell' i. r. istituto Lombardo di

scienze, leltere ed arti. Tomo IV. ed V. Milano, 1844 — 1845. 8°.

Ferdinandeum zu Innsbruck: Neue Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Vorarlberg. Heraus-

gegeben von den Curaloren desselben. Eilftes Bändchen. Innsbruck, 1845. 8°.

Museum F ra n eis- 1 i n u m zu Linz: 1) Beitrage zur Landeskunde für Österreich ob der Enns und

Salzburg. Fünfte Lieferung. Herausgegeben vom Verwaltungs- Ausschuss des Museum Francisco- Caro-

linum. Linz, 1846. 8°. 2) Zeitschrift des Museum Francisco -Carolinum auf das Jahr 1843 für tie-

schichte, Kunst, Natur und Technologie Österreichs ob der Enns und Salzburg's. Redigirt von Johann

Fleischhanderl. Linz. 4°. 3) Achter Bericht über das Museum Francisco -Carolinum. Linz, 1845. 8°

4) Verzeichniss der im Museum Francisco- Carolinum vorhandenen Druckschriften. Linz, 1845. 8°.

Kon. bayrische Akademie der Wissenschaften: 1) Abhandlungen der philosophisch - philologischen

Classe der kön. bayerischen Akademie der Wissenschaften. IV. Bandes 1. Abtheilung. München, 1844. 4°.

2) Abhandlungen der historischen Classe der kön. bayerischen Akademie der Wissenschaften. . Bandes

2. Abteilung. München, 1845. 4°. 3) Abhandlungen der mathematisch - physikalischen Classe der kön.

bayerischen Akademie der Wissenschaften. IV. Bandes 2. Abtheilung. München, 1845. 4°. 4) Die Ja-

phetiden und ihre gemeinsame Heimalh Armenien. Festrede für die Feier des 85. Stiftungslages der

Akademie, von Joseph v. Görres. München, 1844. 4°. 5 4
. Andeutungen zur Charakteristik des orga-

nischen Lebens nach seinem Auftreten in den verschiedenen Eidperioden. Festrede zu derselben Feier,

von Dr. A. Wagner. München, 1845. 4°. 6) Almanach der kön. bayerischen Akademie der Wissen-

schaften für das Jahr 1845. München. 12. 7) Bulletin der kön. Akademie der Wissenschaften.

J. 1844 Nr. 51 — 57, vom J. 1845 Nr. 1—52 und vom J. 1846 Nr. 1 — 5. München. 4°.

Kön. Akademie der Wissenschaften zu Berlin: 1) Abhandlungen der kön. Akademie der

Wissenschaften zu Berlin. Aus den Jahren 1843 und 1844. Berlin, 1845 und 1846. 4°. 2) Bericht

über die zur Bekanntmachung geeigneten Verhandlungen der kön. preuss. Akademie der Wissenschaften

zu Berlin, im Monat Juli 1844 bis Ende Juni 1846. 3) Die zur zweiten Säcularfeier des Leibnitz scheu

Geburstages herausgegebene Denkmünze in duplo, nämlich von Silber und Bronze.

Fürstlich J ablon o wskische Gesellschaft: Abhandlungen bei Begründung der königlich sächsischen Ge-

sellschaft der "Wissenschaften am Tage der zweihundertjährigen Geburtsfeier Leibuilzeus. Herausgegeben

von der fürstlieh Jablonowskischen Gesellschaft. Leipzig, 184b'. 8°.

Kön. Gesellschaft der Wissenschaften zu Liège: 1) Mémoires de la société royale des sciences de
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Liège. Tome premier, 1. et 2. partie; et tome deuxième, 1. et 2. partie. Liège, 1841 — 1846. 8°. 2)

Monographie des Coléoptères Subpentamères de la famille des Phytophages. Par M. Th. Lacordaire.

Tome I. Bruxelles, Leipzig et Paris, 1845. 8°.

Historischer Verein für das G s s h e r z g t h u m Hessen: 1) Archiv für hessische Geschichte und

Allerdmmskundc. Herausgegeben aus den Schriften des historischen Vereins für das Grossherzogthum

Hessen, ehedem von Hofratl) Dr. J. W. Chr. Steiner, gegenwärtig von Ludwig Baur. I. bis IV. Band,

jeder zu drei Heften, dann V. Bandes 1. Heft. Darmstadt, 1835 — 1846. 8 0,
2) Urkunden zur hessi-

schen Lindes-, OrlS« und Familiengeschichte, welche l>is jetzt im Drucke noch nicht erschienen sind. Im

Auftrage des hisorischen Vereins für das Grossherzogthum Hessen gesammelt und herausgegeben von

Ludwig Baur. Erstes Heft. 1145 — 1218. Darmstadt, 1846. 8°. 3) Chronik des Iiistorischen Vereins für

das Grossherzogthum Hessen. Für das Jahr 1844 und 1845. 8°. 4) Systematisches Repertorium über die

Schriften sämmtlicher historischer Gesellschaften Deutschlands. Auf Veranlassung des historischen Vereins

für das Grossherzogthum Hessen bearbeitet von Dr. Ph. A. F. Wallher. Darmstadt, 1845. 8°. 5) Reue

Beiträge zur Geschichte Philipps des Grossmüthigen, Landgrafen von Hessen, bisher umgedruckte Briefe

dieses Fürsten und seiner Zeitgenossen, Karls V., Ferdinands I„ der Konigin Maria von Ungarn u. s. w.

Im Auftrag des historischen Vereins für das Grossherzogthum Hessen gesammelt im kön. belgischen

Staatsarchive zu Brüssel, so wie im grossherzogl. hessischen geh. Staatsarchiv m Darmstadt, und mit

einer Einleitung begleitet von Dr. Eduard Duller. Darmstadt, 1842. 8°. 6) Periodische Blätter für die

Mitglieder der beiden historischen Vereine des Kuifürstentluiuis und des Grossherrzoglhurns Hessen. l\r. 1.

Kassel, 1846. 8°.

Historischer Verein für Niedersachsen: 1) Vaterländisches Archiv des historischen Vereins für

Niedersachsen. Jahrgang 1844, I. Heft. Hannover, 1844. 8. 2) Archiv des historischen Vereins für

Niedersachsen. Neue Folge. Herausgegeben unter Leitung des Vereins- Ausschusses. Jahrgang 1845.

Erstes und zweites Doppelheft. Hannover, 1845. 8°. 3) Achte Nachricht über den historischen Verein

für Niedersachsen. Hannover, 1845. 8°.

Historischer Verein zu Bamberg: Aohter und neunter Bericht über das Bestehen und Wirken des

historischen Vcrrcius zu Bamberg in Obeifranken von Bayern Bamberg, 1845 und 1846. 8°.

Knnstverein zu Bamberg: Die gräflich Schönbornsche Gemälde - Sammlung zu Schloss Weissensteio in

Pommersfelden. Mit geschichtlich u Andeutungen beschrieben von Joseph Heller. Bamberg, 1845. 8°.

O b er lau si t zis ch e Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches Magazin. Herausge-

geben von der Oberlausttzischeu Gesellschaft der Wissenschaften durch deren Secretär J. Leopold Haupt.

Zwei und zwanzigstel- Jahrgang, neuer Folge IX. Bandes 1. bis 4. Heft. Görlitz, 1844. 8°.

Geschieht- und alter ih timsfors ch en de Gesellschaft des Osterlandes: 1) Erster, zweiter und

dritter Bericht über das Bestehen und Wirken der geschieht- und alterthumsforschcndcu Gesellschaft des

Osterlandes, auf die Zen vom 29. September 1838 bis dahin 1842. Allenburg, 8°. 2) Mitteilungen der

geschieht- und altertlminsforschenden Gesellschaft des Osterlandes zu Altenburg. I. Bandes 4. Helt.

dann II. Bandes 1. und 2. Heft. Altenburg, 1844 — 1846. 8°. 3) Statuten der geschieht - und alterthums-

for.schendcn Gesellschaft des Osterbindes. Allenburg, 1839. 8°

Voi g 1 1 ä n d i s ch e r allerthums forschender Verein: Achtzehnter und neunzehnter Jahresbericht des voigt-

b'in di scheu al(erthumsfoi'Schenden Vereins« Jahr 1843 um\li-44. Herausgegeben von Fried; ich All erti. Gera. 8°.

Schlesische Gesellschaft für vaterländische Cultur: Übersicht der Arbeiten und Veränderungen

der sçhlesisehen Gesellschaft für vaterländische Cultur in den Jahren 1844 und 1845. Breslau, 1845 und

1846 8°.

Kön. Gesellschaft für nordische Altcrthümcr: 1) Bulletin de la Société royale des Antiquaires

du Kord. 1843. Copenhague, 1845. 8°. 2) M moires de la Soeiétè royale de Antiquaires du Nord. 1844.

Copenhague, 1844. 8. 3) Americas arcliske Landes garnie Geographie efter de Nordiske Oldskrifïer ved

Carl Christ an Kafn. Kjóbenhavn, 1845. 8°.
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Fiihn'sche Gesellschaft der Wissenschaften: Aktstvkkcr, for štórste Dlen sídlil ulrvktc, til Oplvš-

ning isacr af Danmarks indre Forhold i aeldre 'l id. Samledc cg udgivne af Fyens Stifts literaire Selskab.

Anden Sämling. Odense, 1845. 4.

Historischer Verein für Steiermark, Kärnten und Krain: Statuten des allerhöchsten Ortes geneh-

migten historischen Vereins für Steiermark, Kärnten und Krain. Klagenfurt, 1815. 8°.

Ton andern fiebern und Verfassern.

Das hochlöbliche . k. Landespräsidium in Folge eines her ab gelangte n höchsten k. L
Hofkanzlei - Prä s idial-Erlasses: Das Vater- Unser in mehr als sechshundert Sprachen und Mund-

arten, typometrisch aufgestellt und herausgegeben von Alois Auer. Wien, 1844. Grosses Bogcnformat.

N. C. L. Abrahams: Description des manuscripts Francais du Moyen Age de la bibliothèque royale de Co-

penhague, précédée d'une notice historique sur cette bibliothèque. Par N. C. L. Abrahams. Copen-

hague, 1844. 4.

Joseph Bergmann: Untersuchungen über die freien Walliser oder Walser in Graubiinden und Vorarlberg.

Von Joseph Beigmann. Wien, 1814. 8°.

Dr. Johann N. Eiselt: Der Juhannesb.ider Sprudel rücksichllich seiner Heilwirkungen auf den menschlichen

Organismus und dessen Umgebungen: »das Riesengebirge« in naturwissenschaftlicher, historischer und

industrieiler Beziehung geschildert v>n Jobann N. Eiselt. Prag, 1846. 16.

Dr. Wenzel Gruber: 1) Anatomie eines Monstrum bicorporeum eigentümlicher (Thorao-Gasti o- Didvmus),

von Dr. Med. et Chir. W. Gruber. Prag, 1844. 4°. 2) Uber die durch Wassersucht bedingte krankhafte

Erweiterung des zwischen dem Musculus gastroenemius internus, dem Musculus semimembi anosus und der

Kaiegelenkskapsel gelagerten Sehlem iu chirurgisch - anatomischer, chirurgisch - diagnostischer und

operativer Beziehung. Von Dr. Med. et Chir. W. Gruber. Leipzig, 1846. 4°.

Math. Hartmann Edler von F n ze n s - H u ld: 1) Theorie, den Nenner eines jeden Bruches rational dar-

zustellen, nebst einem Anhange über die Anwendung dieser »Theorie auf Gleichungen,« von Math. Hart-

mann Edlen von Fi anzens- Huld. Zweite Anflage. W^ien, 1836. 8°. 2) Theorie der Gleichungen de<

ersten Grades von Math. Hartmann Edlen von Franzens -Huld. Zweite Auflage. Wien, 1840. 8°. 3)

Theorie der Gleichungen «les zweiten Grades, von Math. Hartmann Edlen von Franzens -Huld. W^ien,

1836. 8°. 4) Anleitung zur Berechnung der Zinseszinsen und Zeilrenten, nebst Auflösung verwandter

Aufgaben, ohne Formeln und L<>gaiithmen etc., von Math. Hartmann Edlen von Franzens - Huld. Wien,

1842, 8°. 5) Grundichren der allgemeinen Arithmetik. Von M. Hartmann Edlen von Franzens -Huld.

Wien, 1843. 8°.

Dr. E. Jos. Koch: Die Mineralquellen des gesammten österreichischen Kaiser-Staates in topographischer.

historischer, physicalisch - chemischer und therapeutischer Beziehung. Dargestellt von Dr. E. Jos. Koch.

Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. Wien, 1845. 8°.

Dr. Emil Kratz mann: 1) Die Lehre vom Samen der Pflanzen, dargestellt vm Dr. Emil Kratzmann. Prag,

1839. 8°. 2) Die neuere Medicin in Frankreich, nach Theorie und Pr xis. Mit vergleichenden Bbcken

auf Deutschland. Von Dr. E. Kratzmann. Erste Abtheilung. Leipzig, 1846. 8.

Dr. August Schilling: Beiträge zur Geschichte des souverainen Johanniter - Ordens. Von Dr. August

Schilling. Zweite Auflage. Wien, 1846. 8.

Fi ugen Svrucžek: Kurzer Abriss der allgemeinen Forstbotanik zur Belehrung für angehende Fors'männer und

Ökonomen, uebsl e ;nem Anbang über sämmtliebe in den . k. ö tdrreichischen deut eben Staaten und

Galizien noch in Wirksamkeit bestehende Forstgesetze und Verordnungen; von Eugen Syrucžck.

Prag, 1846. 8°.

Dr. Wilhelm Rudolph Weitenweber: Die medicinischen Anstalten Prags nach ihrem gegenwärtigen

Zustande geschildert von Dr. W. R. Weitenweber. Mit 12 Ansichten und einem mediciniseb-topographi-

cchen Grundrisse von Prag. Prag, 1845. 16°.
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Thaddäus Wolaski: Tarleusza Wolarískiego listy ° starožytnoáciach STawiaskich. Zbiór pierwozy z 143

rycitiami na XI tablicach. Gniczna, 1844. 4°.

Dr. Joseph von Wurth: Das Stadtrecht von Wiener -Neustadt aus dem dreizehnten Jahrhundert. Ein

Reilrag zur österreichischen Rechtsgesciiichte, von Dr. Joseph von Wurth. Wien, 1846. 8 .

Bartolommeo Z a non in Belluno: Dell' Achillcina e dell' acido Achilleico nuovi princip] immediali vege-

tabili riuvenuii ne! Millefoglio (Achillea Millefolium, Lian.J Memoria del sig. Bartolommeo Zanon.

Venezia, 1845. 4°.

IV.

Todesfälle der Mitglieder.

A. Aus der Zahl der ausserordentlichen Mitglieder.

Hr. Dr. Joseph Müller, . k. Physicus des Kauimer Kreises zu Prag etc., starb den

23. März 1845.

B. Aus der Zahl der auswärtigen Mitglieder.

Hr. J. A. Frcieslebcn, Ritter des kön. sächsischen Verdienstordens, k. sächsischer

Bergrath, Ober-Bergassessor zu Freiberg etc.

Hr. Joseph Hyrll, am 9. Februar 1845 zum ordentlichen, und Hr. Emil Franz Rcssler,

am 2 November 1845 zum ausserordentlichen Milgliede der Gesellschaft gewählt, sind ihrem

Berufe nach Wien gefolgt, und dadurch in die Zahl der auswärtigen Mitglieder getreten.

Über die in den Jahren 1845 und 1846 vorgekommenen neuen Wahlen gibt die

nachfolgende Ruhiik Aufschluss.
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v.

Per so liaistand
der

königlichen böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften

am Schlüsse des Jahres 1846.

Präsident.
Se. Excell. Herr Franz Anten Graf von Kclowrat-Liebsteinsky, Herr der Herrschaften :

Reichenau, Cžernikowitz , Wamberg, Maierhöfen, Pfrauenberg und Koschatek, dann der

Güter Borohradek, Horatitz und Schiesselitz in Böhmen, Ritter des goldenen Vliesses,

Grosskreuz des kais. Österr. Leopoldordens, (G. C. E. K.), Ehren-Baiili und Grosskreuz des

souver. Ordens des heil. Johann von Jerusalem, Ritter des russ. kais. Ordens des heil. An-

dreas, des heil. Alexander- Newsky, des weissen Adlers, des heil. Wladimir und der heil.

Anna erster Classe, Grosskreuz des kön. sächs. Ordens der Rautenkrone, Sr. . k. apost.

Maj. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, . k. Staats- und Conferenz - Minister , Pro-

tector des böhm. allgemeinen Witwen-, Waisen- und damit verbundenen Taubstummen-

Privatinstituts, des ärztlichen Vereins in Wien, Curator der nieder - österr. wechseis. Capita-

lien- und Renten - Versicherungsanstalt in Wien, Curator des nieder- österr. Gewerbsvereins,

wirkliches Mitglied der . k. Landwirthschaftsgesellschaft in Wien, Ehrenmitglied der . k.

ökonomisch- patriotischen Gesellschaft und der Gartenbaugesellschaft in Böhmen, der . k.

Landwirlhschafts-Gesellschaft in Krain, der isländischen Literatur-Gesellschaft, des . k. In-

stituts der Wissenschaften und Künste in Mailand, der . k. Akademie der schönen Künste

in Mailand, der päpstlichen Akademie der schönen Künste zu Bologna, des Atheneunis in

Brescia, des Ferdinandeums in Tyrol, des Industrie- und Gewerbs- Vereins für InnerÖster-

reich, des Museums Francisco - Carolinum für Österreich ob der Enns und Salzburg, der

. k. Gartenbau - Gesellschaft in Wien, des Vereins für geognostisch - montanistische Durch-

forschung von Tyrol und Vorarlberg, des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern, und der

grossherzogl. Weimar'schen Societät für die gesammte Mineralogie zu Jena, Mitglied der

. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, stiftendes Mitglied des Vereins zur Ermun-
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terung des Gewerbsgeistes in Böhmen, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländi-

schen Museums in Böhmen, beitragendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde

zu Prag, ordentl. Mitglied der kön. Gesellschaft für nordische Alterthuinskunde zu Kopen-

hagen, Ehrenbürger der . k. Haupt- und Residenzstadt Wien.

Ehrenmitglieder nach ihrem Eintritte.

Hr. Georg Franz August Lcnqueval Graf von Buqucy, Freiherr von Faux, Herr der

Herrschaften Gratzen und Rosenberg, und der Allodialgüter Sitzkreis, Pernlesdorf und

Zartelsdorf, dann iNussle und Wrsehowitz in Böhmen, . k. wirklicher Kämmerer, Dr. der

Philosophie, Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde, des Vereins zur Beförde-

rung der Tonkunst, der Gesellschaft des vaterländischen Museums, des Vereins der Kunst-

freunde für Kirchenmusik, des Privatvereins zur Unterstützung der Hausarmcn, stiftendes

Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes und der böhmischen Gartenbau-

Gesellschaft, Mitstifter des Vereins der böhmischen Sparkasse, beitragendes Mitglied des

Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge.

Hr. Joseph Freiherr von Hcrmayr zu Hortenburg, k. bayr. Kammerherr, wirkl. Ge-

heimrath und ausserordentl. bevollmächtigter Minister bei den freien Hansestädten, Ehren-

mitglied des vaterländischen Museums in Böhmen, der mährisch- schlesischen Gesellschaft

des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, wie auch Mitglied mehrer gelehrten Gesell-

schaften.

Hr. Johann von Abrahamscn , kön. dän. Oberst, Ritter mehrer Orden und Mitglied

gelehrter Gesellschaften.

Se. Excell. Hr. Alexander Freiherr von Humboldt, kön. preussischer geheimer Rath

und Kämmerer. Ritter mehrer Orden, Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu Berlin,

Ehrenmitglied der G e> ellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, und Mitglied vieler

gelehrten Gesellschalten.

Hr. Friedrich Graf von Hohenegg, . k. Kämmerer, Feldmarschall-Lieutenant, Inhaber

des . k. 2i. ,en Linien-Infanterie Regiments, Ehrenmitglied der landwirthschaft liehen Gesell-

schaft in Görz.

Se. Excell. Hr. Rudolph Graf von Lützen: • Drcylutzow und Seedorf, Grosskreuz des

k. ungaibchen St. Stephan- und des Österreich, kaiserl. Leopoldordens, des päpstl. Ordens

des heil. Gregor des Grossen (in Brillanten), des kön. dänischen Danehrog- und des gross-

herzoglich toscanischen St. Joseph-, dann des constantinischen St. Georgordens von Parma,

. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, und ausseroi dcntl. Botschafter am päpstlichen Stuhle,

wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, correspondi-

rendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunst freude in Prag.

Se. Excell. Hr. Karl Chctek Graf von Chcthow und IFcgnin, Ritter des goldenen

Vüesses, Grosskreuz des kaiserl. Österreich. Leopold- und des kaiserl. russischen St. Alexan-
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der-Newskyordens (des letzteren in Diamanten), Ritter des kön. sardinischen St. Mauriz- und

Lazarusordens (S. C. E. K.), Sr. . k. apost. Majestät wirklicher geheimer Rath und Käm-

merer, Protector des Vereins zur Beförderung der Tonkunst zu Innsbruck, der ersten als

Musteranstalt am Hrádek gegründeten und der ersten israelitischen Kleinkinderbewahr-Anstal-

ten, der Versorgungs- und Beschäftigungs - Anstalt für erwachsene Blinde und des Vereins

zum Wohle entlassener Züclitlinge in Böhmen: Ehrenbürger der k. Hauptstadt Prag, Ehren-

mitglied der mährisch-schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur-

und Landeskunde, des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern, des Ferdinandeums zu Inns-

bruck , und des geognostisch - montanistischen Vereins für Tyrol und Vorarlberg, wirkliches

Mitglied der Akademie der bildenden Künste und der . k. Landwirthschafts- Gesellschaft

in Wien, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums, und des Ver-

eins der Kunstfreude für Kirchenmusik in Böhmen, wie auch der Gesellschaft des Acker-

baues und der Künste zu Laibach.

Se. Exc. Hr. Joseph Mathias Graf vcn Thun-Hohenstein, Herr auf Klösterle, Sehuschitz,

Bensen, Markersdorf, Fünfhunden etc. etc., Oberstlandkämmerer, . k. wirkl. geh. Rath und

Kämmerer, Commandeur des kais. Österreich. Leopoldordens, und des herzogl. sächs. Ernesti-

nischen Hausordens l
,er Ciasse; Inhaber der dritten Compagnie des . k. pivil. Scharf-

schützen-Corps in Prag, Assistenzrath des . k. Damenstiftes auf der Altstadt Prag, Präses

der . k. patriotisch- ökonomischen Gesellschaft, des pomologischen und Schafzüchter- Ver-

eins: Generaldirector der . k. privil. böhmischen wechselseitigen Brandschaden - Versiche-

rungs - Anstalt , Präsident der Gesellschaft des vaterländischen Museums, Ausschlissmitglied

der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde, Ehrenmitglied der kön. Gesellschaft der Wis-

senschaften in Böhmen, der kais. russischen Landwirthschafts- Gesellschaft in Moskau, und

der kurfürstlich hessischen Landwii thschafts-G •Seilschaft zu Cassel, correspondu endt s Mit-

glied des Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde zu Cassel, stiftendes Mitglied

des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes, Mitstifter und Ober-Cmators-Stell Vertre-

ter der böhmischen Sparkasse, Mitglied der . k. Landwii thschafts-Gesellschaft in Wien, der

. k. Landwirlhschal'ts-Gesellschaft für Tvrol und Vorarlberg, der böhmischen Gartenbau-

Gesellschaft und der Vereine zur Beförderung der Tonkunst und der Kunstfreunde für

Kirchenmusik in Böhmen.

Hr. Jcseph Dittmar Graf vcn Nostitz - Rienek , . k. wirklicher Kämmerer, wirkendes

Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, stiftendes Mitglied des

Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, beitragendes Mitglied der Gesell-

schaft patriotischer Kunstfreunde, der Vereine zur Beförderung der Tonkunst und der Kunst-

freunde für Kirchenmusik in Böhmen, dann des Vereins zum Wohle entlassener Züclitlinge.

Se. Exc. Hr. Eu%en Graf Czcrnin vcn und zu Chudenitz, Regierer des Hauses Neuhaus

und Chudenitz, Herr der Herrschaften : Nëuhaus, Chudenitz, Petersburg, Schönhof und Milt-

schowes, Obersterbmundschenk im Königreiche Böhmen, . k. wirklicher geheimer Rath und

Kämmerer, Ehrenmitglied des pomologischen Vereins in Böhmen, wirkliches Mitglied der
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. k. Landwirthschafts • und der Gartenbau - Gesellschaft in Wien, dann des nieder • österr.

Gewerbsvereins, stiftendes Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes, und

wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, beilragendes

Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde in Prag, und des Vereins zum Wohle

entlassener Züchtlinge in Böhmen.

Hr. Leo Leopold Graf von Thun-Hohenstein, überzähliger nieder- österreichischer Re-

gierungs-Secretär, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums, gestif-

tetes und beitragendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde, beitragendes

Mitglied des Vereins zur Beförderung der Tonkunst in Böhmen, stiftendes Mitglied des Ver-

eins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, Vorsteher und wirkliches Mitglied

des Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge, stiftendes Mitglied des Vereins zum Wohle

hilfsbedürftiger Kinder in Prag.

Se. Exc. Hr. Moritz Graf von Dietrichstein-Proskau-Lcslie, Ritter des goldenen Vliesses,

Grosskreuz des kaisei 1. österreichischen Leopoldordens, Bitter des russischen . k. weissen

Adlerordens, Grosskreuz des kön. dänischen Danebrog-, des kein, sardinischen St. Mauriz-

und Lazarus-, und des constantinischen St. Georgordens von Parma, Bitter des Johanniter-

Ordens; . k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer und Oberstkämmerer, Obersthofmeister

ihrer Majestät der Kaiserin und Königin M. Anna (Carolina Pia), und Hofbibliothekspräfect

in Wien; Ehrenmitglied, ordentliches und correspondirendes Mitglied vieler gelehrten Ge-

sellschaften.

Hr. Joseph Freiherr von Hammer-Pur^stall , Oberst-Erbland-Vorschneider im Herzog-

thume Steyermark, Ritter des Österreich, kaiserl. Leopold-, des russischen kaiserl. St. Annen-

Ordens 2 ter Classe (in Brillanten) und des königl. schwedischen Polarstern-Ordens, Officier

der kon. französischen Ehrenlegion, Commandeur des kön. dänischen Danebrog-, des kön.

hannoverschen Guelfen- und des constantinischen St. Georg- Ordens von Parma, Ritter des

kön. sardinischen St. Mauriz- und Lazarus-Ordens, des Verdienstordens der kön. bayerischen

Krone, dann Inhaber des ottomanischen Verdienst- und des persischen Ordens des Löwens

und der Sonne 2'er Classe; . . Hofrath, und Mitglied mehrer gelehrten Gesellschaften.

Hr. Johann Parish Freiherr von Senflenber«, Herr der Herrschaft Senftenberg, Ritter

des kön. schwedischen Pohirslern - Ordens , Ehrenmitglied des pomologischen und Schaf-

züchler-Vei eins , stiftendes Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes, bei-

tragendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde, des Vereins zur Beförde-

rung der Tonkunst, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums und

«1er Gartenhaugesellschaft in Böhmen.

Ordentliche Mitglieder nach ihrem Eintritte.

Hr. Bernhard Behaue, Weltpriester, emerit. . k. Professor und Decan, beitragendes

Mitglied des Vereins zum Wohle hilfsbedürftiger Kinder.
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Hr. Mathias fíitttr Kalinu ven Jàthenstein ("Vater) , Landstand in Böhmen, Mähren

und Schlesien, Herr aut Zwikowetz und Chlum, D. s. B. und emeritirrer Landes- Advocat,

im Jahre 1819 gewesener Decan, Syndicus des Prager hochwürdigen allzeit getreuen Dom-

capitels, Bud weiser bischöflicher Consistorialrath , SNotar der Apollinar- Jurisdiction, Comité-

Mitglied der . k. patriolisch - ökonomischen und der pomologischen Gesellschaft, Mitglied

des Schaf/.üchter - Vereins ,
Ausschussmitglied, Secretär und Cassier der Humanitäts- Gesell-

schaft, Ehrenmitglied des Taubstummen-Instituts und der kön. sächsischen Gesellschaft zur

Erforschung und Erhaltung der Alterthümer, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vater-

ländischen Museums und dessen archäologischen Comités, Mitglied des Vereins der Kunst-

freunde für Kirchenmusik in Böhmen, correspondirendes Mitglied der Oberlausitzer Gesell-

schaft der Wissenschaften, der . k. mährisch-schlesischen Gesellschaft für Ackerbau, Nalur-

und Landeskunde, dann des önologisch -pomologischen Vereins daselbst, der kaiserl. rus-

sischen Ackerbau - Gesellschaft zu Moskau, der kön. preussischen Gesellschaft für vaterlän-

dische Cultur, des kön. bayerischen landwirtschaftlichen Vereins zu München, der kö'nigl.

sächsischen Landwirthschafts-Gesellschaft, der praktischen Gartenbau-Gesellschaft zu Frauen-

dorf in Bayern, des landwirtschaftlichen Vereins in Würtemberg, der kön. schwedischen

Akademie der Landwirtschaft zu Stockholm, der kön. dänischen Gesellschaft zu Kopen-

hagen für nordische Altertumskunde, des voigtländischen alterthumsforsehenden Vereins,

des historischen Vereins zu Bamberg, und der Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer

Sprache und Alterthümer in Leipzig.

Hr. Joseph Ladislaus Jandera, regulirter Chorherr des k. Prämonstratenser- Stiftes

Strahof, Dr. der Phil. (G. G. . V. M. s. .), . k. Rath und ordentlicher Professor der

reinen Elementarmathematik, fürsterzbisehöflicher beeideter Notar, cmeritirler Decan der philo-

sophischen Facultät, wie auch Rector- Magnilicus der Prager Universität, Senior der philo-

sophischen Herren Professoren, Vice-Senior der philosophischen Facultät, Beisitzer des aka-

demischen Senates.

Hr. Joseph Karl Eduard Hoser, Dr. der Mediein, Magister der Geburtshilfe, zugleich

Mitglied der Wiener medicinischen Facultät, . k. Hofarzt, Hofrath und jubiliiter Leibarzt

Sr. . k. Hoheit des Erzherzogs Karl, Ehrenmitglied der k. preussischen Gesellschaft für

vaterländische Cultur, der Präger Humanitäts -Privatgesellschaft und der . k. Gesellschaft

der Wiener Arzte, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums und des

Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, Mitglied der Gesellschaft der Mu-

sikfreunde des österreichischen Kaiserstaates, und des Vereins zur Unterstützu/J der bilden-

den Künste in Wien, beitragendes Mitglied des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik

in Böhmen.

Hr. Franz Palacký, ständischer Historiograph des Königreichs Böhmen, wirkendes

Ausschussmitglied und Geschäftsleiter der Gesellschaft des vaterländischen Museums, beitra-

gendes Mitglied des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik in Böhmen, auswärtiges

Mitglied der kön. bayerischen Akademie der Wissenschaften in München, correspondirendes

f
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Mitglied der ungarischen gelehrten Gesellschaft in Pesth, des kön. preussischen Vereins für

die Geschichte der Mark Brandenburg, der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur

in Breslau, und der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften in Görlitz.

Jakob Philipp Kulik , Dr. der Philosophie, . k. Professor der höhern Mathematik,

Mitglied der Landwirthschafts-Gesellschaft in der Steyermark, Ehrenmitglied des Lemberger

Vereins für Kleinkinder-Bewahranstalten, emerilirter Rector-Magnificus wie auch Senior der

philosophischen Facullät zu Gratz, emeritirter Decan der philosophischen Facultät zu Prag.

Hr. Franz Xav. Max. Zippe, Professor der Naturgeschichte und Waarenkunde, Aus-

schussmitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums, beständiger Secretär und wir-

kendes Mitglied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, Repräsentant des Berg- und

Hüttenwesens und wirkendes Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in

Böhmen, correspondirendes Mitglied der . k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain, wir-

kendes Mitglied der böhmischen Gartenbau-Gesellschaft.

Hr. Joseph Jungmann, Ritter des k. österreichischen Leopoldordens, jubilirter . k.

Prälect des Prager Altstädter akademischen Gymnasiums, wirkendes Mitglied der Gesell-

schaft des vaterländischen Museums in Böhmen, Comite-Mitglied für wissenschaftliche Pflege

der böhmischen Sprache und Literatur, in den Jahren 1828 und 1839 gewesener Decan

der philosophischen Facultät, wie auch emeritirter Bector-Magnihcus der . k. Universität.

Hr. Johann Swatopluk Prcsl, Dr. der Medicin, . k. Professor der speciellen Natur-

geschichte und der Einleitung in das medicinisch- chirurgische Studium, Director des . k.

Naturalien-Gabinets, wirkliches Mitglied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft und

des pomologischen Vereins in Böhmen, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländi-

schen Museums, und Comité-Mitglied für wissenschaftliche Pflege der böhmischen Sprache

und Literatur, arbeitendes Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in

Böhmen, correspondirendes Mitglied der . k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain, und

der . k. Gesellschaft der Arzte in Wien.

Hr. fVonccslaw Hanka, Ritter des kais. russischen Wladimirordens, geschworner land-

rechtlicher und Prager Magistrats-Translator, Bibliothekar, Archivar und Custos der ethno-

graphischen wie auch der Münzsammlungen des vaterl. Museums in Böhmen, Comite-Mitglied

für wissenschaftliche Pflege der böhmischen Sprache und jenes für Archäologie, Ehrenmit-

glied der kais. Universität zu Wilna, correspondirendes Mitglied der kais. russischen Akade-

mie der Wissenschaften zu St. Petersburg, der gelehrten Gesellschaft der Universität zu Kra-

kau, der Warschauer Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften, der Schleswig- holstein-

lauenburger Gesellschaft, der Gesellschaft für pommersche Geschichte und Altcrthumskunde,

der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur, der kön. Gesellschaft der nordi-

schen Allerthümer zu Kopenhagen, der Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz, des

Vereins für Geschichte und Allerthümer Meklenburgs zu Schwerin, und der Gesellschaft

der Freunde der Geschichte und des Alterthums zu Odessa.
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Hr. Karl Bciùvoj Presl, Dr. der Medicin, Magister der Geburtshilfe, . k. Professor

der allgemeinen Naturgeschichte und Technologie, Custos der botanischen Sammlungen des

vaterländischen Museums in Böhmen und wirkliches Mitglied der . k. patriotisch- ökono-

mischen Gesellschaft.

Hr. Paul Joseph Šafaík, Dr. der Philosophie, . k. Büchercensor im gemischten

Fache, Custos an der k. Universitäts-Bibliolhek zu Prag, Ehrenmitglied der Gesellschaft des

vaterländischen Museums in Böhmen, Comité-Mitglied für wissenschaftliche Pflege der böh-

mischen Sprache und Literatur, correspondirendes Mitglied der kön. preussischen Aka-

demie der Wissenschaften in Berlin und der kön. bayer'schen Akademie zu München, wir-

kendes Mitglied der Gesellschaft der Freunde der Geschichte und Allerthümer in Odessa.

Hr. Anten Spirk , Bibliothecar der . k. Universitäts-Bibliothek zu Prag, Dr. der

Philosophie und emeritirter Decan der philosophischen Facultät, emeritirter , k. Professor

der italienischen Sprache und Literatur, correspondirendes Mitglied des k. preussischen Ver-

eins für die Geschichte der Mark Brandenburg.

Hr. Karl Kreil, . k. Professor der Astronomie und Director der Sternwarte, wir-

kendes Mitglied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, correspondirendes Mitglied

der k. bayer'schen Akademie der Wissenschaften zu München, und der k. Gesellschaft der

Wissenschaften zu Göttingen, auswärtiges Mitglied der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin,

des Institutes der Wissenschaften und Künste in Venedig und in Mailand, und der britischen

Association zur Beförderung der Wissenschaft, und wirkendes Mitglied des Vereins zur Er-

munterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, stellvertretender Secretär der Gesellschaft.

Hr. Franz Exner, Dr. der Philosophie, . k. Professor der theoretischen und Moral-

Philosophie, dann der Geschichte der Philosophie, emeritirter Decan der philosophischen

Facultät, und beitragendes Mitglied des Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge in Böh-

men, Secretär der Gesellschaft (zeitweilig in Wien).

Hr. Christian Doppler, Professor der Elementar-Mathematik
,
praktischen Geometrie

und Situationszeichnung, wirkendes Mitglied des Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge.

Hr. Joseph Redtenbacher , Dr. der Medicin, . k. Professor der allgemeinen und

pharmaceutischen Chemie, wirkliches Mitglied der . k. patriotisch - ökonomischen Gesell-

schaft, des Gewerbsvereins in Niederösterreich, der Gartcnbaugesellschaft in Wien und der

. k. Gesellschaft der Arzte in Wien. (Als ordentliches Mitglied gewählt den l. Juni I84ô.)

Hr. Johann Erasmus Wocel, Secretär des archäologischen Comité des Museums und

Mitglied des Comité für wissenschaftliche Pflege der böhmischen Sprache und Literatur, Bedac-

teur der böhm. Zeitschrift des Museums. (Gewählt den 4. Januar 1846.)

Ausserordentliche Mitglieder nach ihrem Eintritte.

Hr. Karl Amerling , Dr. der Medicin, Secretär der Bepräsentation des Handwerkes

und arbeitendes Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen,

f*
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wirkendes Mitglied des Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge und hilfsbedürftiger

Kinder in Prag.

Hr. Karl Balling , Professor der allgemeinen und speeicllen technischen Chemie,

Bibliothekar und Rechnungsführer an der technischen Lehranstalt, Verwaltungsrath für die

wissenschaftliche Thätigkeit und Rédacteur der Zeitschrift, dann wirkendes und beitragendes

Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistts, wirkendes Mitglied der . k. pa-

triotisch ökonomischen Gesellschaft in Böhmen und der . k. Landwirthschaftsgesellschaft

in Wien, correspondirendes Mitglied der mähi isch-schlesischen Gesellsehalt zur Beförderung

des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde.

Hr. Joseph Chmela, Professor der Grammaticalclassen am Prager altstädter akademi-

schen Gvmnasium.

Hr. August Joseph Corda, Custos der zoologischen Sammlungen des vaterländischen

Museums.

Hr. Anton Dätrich . Capitular des Cistercienserstiftes Osek, . . Präfect am alt-

städler akademischen Gymnasium, fürsterzbischöflicher beeideter Notar, leitendes und sam-

melndes Mitglied des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik, auswärtiges Mitglied der

oberlausitzer Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz, gewesener Decan der philoso-

phischen Facultät.

Hr. Franz Xav. Fieber, correspondirendes Mitglied der k. bayrischen botaniseben

Gesellscbaft zu Regensburg, der schlesischen Gesellschaft der vaterländischen Cultur zu

Breslau, der naturforschenden Gesellschaft des Osterlandes zu Altenburg, Görlitz und Halle,

der königlich botanischen Gesellschaft zu Edinburgh, des entomologischen Vereins zu Stettin,

der oberlausitzer Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz und der . k. mährisch-schle-

sischen Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, wirkendes Mitglied des

Vereins zum Wohle entlassener Züchtlinge und hilfsbedürftiger Kinder in Böhmen. (Ge-

wählt den 2. November 1 8 4
-

)

Hr. Karl Fritsch, k. k. Gainerai - Concepts- Praktikant und Assistent der Expedition

zur Erforschung der geographischen , magnetischen und meteorologischen Verhältnisse der

. k. Staaten.

Hr. Johann Nep. Kaubek, . k. Professor der böhmischen Sprache und Literatur,

beeideter Dolmetscher in den polnischen und russischen Sprachen beim Prager Magistrate

und . k. Criminalgerichte, oeitragendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Mu-

seums und des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, dann der Gesell-

schaft für die Herausgabe nützlicher Bücher in böhmischer Sprache, Ehrenmitglied der

Sophienakademie zur Emporhriniiung des Gesanges und der Musik in Prag.

Hr. Joseph Köhler, Dr. der Medicín, Magister der Geburtshilfe, . k. Professor der

\ orbereitungswissenschaften für Hörer der Chirurgie, emeritirter . k. Physicus des elbogner

Kreises, beitragendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums und arbeitendes

Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen.
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Hr. Franz Adam Petina, Dr. der Philosophie, . . Professor der Physik und an-

gewandten Mathematik , und ordentliches Mitglied des Franz-Karl-Museums zu Linz. (Ge-

wählt don 4 Mai 184b.)

Hr. Joseph Emst Ryba, Dr. der Medicin, Magister der Augenheilkunde, ständi>cher

Augenarzt.

Hr. Johann Gottfried Sommer, Ehrenmitglied des vaterländischen Museums.

Hr. Wenzel Aloys Sivcboda, Senior des kleinseitner Gymnasiums, Unterrichts-Director

des Taubsiummeninstituts.

Hr. Wenzel Wladiwoj Tomek, Secretär des Museums - Comité für wissenschaftliche

Pflege der böhmischen Sprache und Literatur.

Hr. Karl Ladislaw Zap, . k. Staatsbuchhalfungs-Ingrossist. (Gewählt den 2. Nov. 184 5.)

Hr. Johann August Zimmermann , . k. Humanitäts-Professor, Ausschuss- und beitra-

gendes Mitglied des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik, beitragendes Mitglied des

Vereins zum Wohle hilfsbedürftiger Kinder.

Auswärtige Mitglieder nach ihrem Eintritte.

Hr. Samuel Gcttlieb Linde, Dr. der Philosophie, Hilter des Stanislausordens 2. Classe,

Mitglied der gelehrten Gesellschaften zu Warschau, St. Petersburg, Wilna, Krakau, Kasan,

Berlin, Königsberg, Güttingen und Paris; Oberkirchen- und Schulenrath, Präses der Ele-

mentargesellschaft, Reichstagsdeputirter, Generaldirector der öffentlichen Bibliothek und

Rector des Lxceums zu Warschau.

Hr. Georg Karl Rumy, Dr. der Philosophie, Ehrenmitglied der . k. patriotisch-öko-

nomischen Gesellschaft in Böhmen, und Mitglied mehrer andern gelehrten Gesellschaften,

Custos der Primatial-Bibliothek in Gran.

Hr. Franz Seraphin Cassian Hallaschka, Weltpriester, Dr. der Philosophie und Mit-

glied der Universitäten von Prag, Wien und Padua, inful. Probst des Collegiatstiftes zu Alt-

bunzlau und Landesprälat des Königreiches Böhmen, . k. wirkl. Hofrath und Referent über

die philosophischen Studien; Director der philosophischen Studien und Präses der philoso-

phischen Facultät an der Universität zu Wien, Prager Tituiar-Consistorialrath und beeideter

Notär, Mitglied der . k. patriotisch ökonomischen Gesellschaft und des Vereins zur Ermun-

terung des Gewerbsgeisles in Böhmen und der . k. Landwirthschaftgesellschaft in Wien,

correspondit endes Mitglied des Institutes der Wissenschaften und Künste zu Mailand, der

. k. mährisch-schles. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landes-

kunde, der kön. preuss. Gesellschaft für vaterländische Cultur zu Breslau, der Gesellschaft

für Natur- und Heilkunde in Dresden, Ehrenmitglied der Landwirthchaftsgesellschaft in

Görz, in Kärnthen und Krain, Tyrol und Vorarlberg, der Akademie der Wissenschaften

und Künste in Padua, Udine, Roveredo und Rovigo , der Atheneen zu Verona, Bergamo,
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Castel Franco, Brescia und Bovolento, des Franz - Karl - Museums in Linz, des geognoslisch-

montanistisehen Vereins für Tyrol und Vorarlberg-

, des Vereins der Kunstfreunde für

Kirchenmusik in Prag, und des Unterstützungs- und Pensions-Vereins für Schulgehilfen in

Wien, im Jahre 1823 gewesener Decan der philosophischen Facultät und im Jahre 1832

gewesener Beetor-Magnificus und Vicekanzler an der Präger, 1834 Reclor-Magnificus an der

Wiener Universität.

Hr. Max. Freiherr von Freyberg • Eisenberg , Vorstand der kön. bayerischen Akademie

der Wissenschaften, k. bayerischer Staatsrath und Director des Reichsarchivs in München.

Hr. IFilhelm Haidinger, . k. wirklicher Bergrath, Ehrenmitglied der Gesellschaft

des vaterländischen Museums in Böhmen, correspondirendes Mitglied der kön. preussischen

Akademie der Wissenschaften zu Berlin und des naturwissenschaftlichen Vereins in Hamburg.

Hr. C. C. Rafn, Doctor, Bitter des kön. preuss. Adlcrordens 3. Classe, Bitter des

kön. dänischen Danebrogs- und des kön. schwedischen Ordens des Nordsterns, kön. däni-

scher wirklicher Elatsrath und Professor, Correspondent der kön. Akademie der Wissen-

schaften zu Berlin, mehrer gelehrten Gesellschaften Mitglied, und Secretär der kön. Gesell-

schaft für nordische Alterthumskunde in Kopenhagen.

Hr. Alois Maier, pensionirter . k. Hofrath der Hofkammer im Münz- und Berg-

wesen, correspondirendes Mitglied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft und des

Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, des Ferdinandeums zu Innsbruk

in Tyrol und der geologischen Societät zu Paris.

Hr. Adolph Martin Plcischl, Dr. der Medicin, . k. Professor der allgemeinen und

pharmakeutischen Chemie an der Universität zu Wien, wirkliches und emeritirtes Comité-

Mitglied der . k. patriotisch - ökonomischen Gesellschaft, wirkliches Mitglied des pomologi-

schen Vereins in Böhmen und der . k. Gesellschaft der Arzte in Wien, wirkliches Mit-

glied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, ordentliches Mitglied der

. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Wien, des landwirthschaftlichen Vereins und Ehrenmit-

glied des pharmaceutischen Vereins im Grossherzogthume Baden, der kön. preussischen öko-

nomischen Gesellschaft zu Potsdam, der kön. sächsischen ökonomischen Gesellschaften zu

Leipzig und Dresden, Mitglied der grossherzoglichen Societät für die gesammle Mineralogie

zu Jena, und der Gesellschaft der Naturforscher und Ärzte zu Heidelberg, correspondiren-

des Mitglied der . k. Landwirthschaftsgesellschaft in Krain und Görz, des landwirthschaft-

lichen Vereins des Königreichs Bavern, der schlesischen Gesellschaft für vaterländische

Cultur zu Breslau, und der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz.

Hr. Anton Boczek, (M. G. . V. M. m. .), mährisch-ständischer Historiograph und

Archivar, emeriürter Professor der böhmischen Sprache an der Ritterakademie in Olmütz,

Ehrenmitglied der Gesellschaft des böhmischen Museums, correspondirendes Mitglied der

. k. mährisch - schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und
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Landeskunde, der kön. preussischen Gesellschaft für vaterländische Cultur in Breslau, der

nordischen Alterthumsgesellschaft in Kopenhagen und der oberlausitzer Gesellschaft der

Wissenschaften zu Görlitz.

Hr. Franz Alois Wacek, Candidat der theologischen Doctorswürde, . k. Hofcaplan,

bischöflich königgrätzer Notar, Dechant in Kopidlno, wirkendes Mitglied des pomologisehen

Vereins und des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik, wirkendes und sammelndes

Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, correspondirendes Mit-

glied der mährisch -schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur-

und Landeskunde.

Hr. Joseph Jüttner, . k. Oberst und Commandant des Bombardiercorps, Ehrenmit-

glied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, und correspondirendes Mit-

glied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft in Böhmen.

Hr. Adam Burg, Bitter des kön. französischen Ordens der Ehrenlegion, des kön.

portugiesischen Christus- und des kön. belgischen Leopoldordens, Inhaber des herzoglich

Lucca'schen Ehrenzeichens 2. Ciasse vom heil. Ludwig für das Civilverdienst, Verdienstkreuz

des herzogl. sächsischen Ernestinischen Hausordens, . k. niederösterreichischer Begierungs-

rath und Professor der Mathematik und Maschinenlehre am . k. polytechnischen Institute

in Wien, Mitglied des polytechnischen Vereins für das Königreich Bayern, Mitglied der mäh-

risch-schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde,

und des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, correspondirendes Mit-

glied der phvsisch-ökonomischen Gesellschaft zu Königsberg, der oberlausitzer Gesellschaft

der Wissenschaften zu Görlitz, und der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und

deren Hilfswissenschaften zu Frankfurt am Main.

Hr. IV. Christian Adolph Peschek , Diaconus zu St. Johann, Prediger zu St. Peter

Paul und Mitvorsteher des Schullehrer-Seminars in Zittau, Mitglied der oberlausitzischen Ge-

sellschaft der Wissenschaften und der naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz, der histo-

risch-theologischen Gesellschaft und der deutschen Gesellschaft zu Leipzig.

Hr. Leopold Freiherr von Buch, Bitter des kön. preussischen Ordens pour le mérite

fur Wissenschaft und Kunst, Bitter des kön. schwedischen Nordsternordens, kön. preussi-

scher Kämmerer, Ehrenmitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen,

Mitglied der kön. Berliner Akademie der Wissenschaften und mehrer anderer gelehrten

Gesellschaften.

Hr. Frieelrich Gauss, Bitter des kön. dänischen Danebrog- und kön. hannövrischen

Guelphenordens, dann des kön. preussischen Ordens pour le mérite für Wissenschaft und

Kunst, kön. grossbritannischer Hofralh und kön. hannövrischer geheimer Hofrath, Mitglied

der Societäten der Wissenschaften in Göttingen und Berlin, und mehrer anderer gelehrten

Gesellschaften, Director der Sternwarte und Professor in Göttingen.
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Hr. Ludwig Augustin ven Cauchy, Mitglied mehrer gelehrten Ges< lisch Iten in Paris.

Hr. Ferdinand Hessler, . k. Professor der Physik am polytechnischen Institute zu

Wien, Mitglied der . k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft und des Vereins zur Ermun-

terung des Gewerbsgeisles in Böhmen, wirkliches Mitglied der naturforschenden Gesellschaft

in Halle, emeritirter Decan an der Grätzer und Prager . k. Universität.

Hr. Joseph Christian August Clarus , Dr. der Philosophie, Medicin und Chirurgie,

kön. sächsischer Hof- und Medicinalrath, Professor der Klinik, Director der meclicinisch-

chirurgischen Akademie zu Leipzig, Ritter mehrer Orden und Mitglied mehrer gelehrten

Gesellschaften, im Jahre 1840 Rector-Magnifieus der Universität zu Leipzig.

Hr. Eduard Eichwald, Dr. der Medicin, kais. russischer Staatsrath, öffentlicher und

ordentlicher Professor an der medicinisch -chirurgischen Akademie zu Wilna, Mitglied der

kais. Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg und anderer gelehrten Gesellschaften.

Hr. Jcs. Chmel, regul. Chorherr des Stiftes St. Florian, . k. Rath und erster ge-

heimer Archivar des . k. geh. Haus-, Hof- und Staats-Archivs in Wien, Ehrenmitglied der

historischen Vereine zu Bamherg und Würzhurg, correspondirendes Mitglied des kön.

preuss. Vereins für die Geschichte der Mark Brandenburg, und der schleswig-holslein-lauen-

burgischen Gesellschaft für vaterländische Geschichte in Kiel.

Hr. Karl Czörm'g, Inhaber des herzogl. Lucca'sehen Civilvcrdienst-Ordens des heil.

Ludwigs 2. Classe, . . wirkl. Hofrath, Director der administrativen Statistik, Director der . k.

priv. Wien-Gloggnitzer Eisenhahn, Ehrenmitglied der . k. Akademie der schönen Künste in Mai-

land, der Athenäen in Bergamo und Brescia, und des österreichischen Llovd, correspondirendes

Mitglied der patriotisch-ökonomischen Gesellschaft in Böhmen, der mährisch-schlesischen Ge-

sellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, und der Academia

economico-agraria de Georgofili zu Florenz, wirkliches Mitglied des Vereins zur Ermunterung

des Gewerbsgeistes in Böhmen, der . k. Landwirthschaftsgesellschaft in Wien, der Land-

wirthschaftsgesellschaft zu Görz und des niederöslerreichischen Gewerbsvereins.

Hr. Jchann Purkinje, Dr. der Medicin, Ritter des kön. preussischen rotlien Adler-

ordens 4. Classe, Correspondent der russischen kais. Akademie der Wissenschaften zu St.

Petersburg und der Akademie der Medicin in Brüssel, Ehrenmitglied der Gesellschaft des

vaterländischen Museunis in Böhmen, ordentlicher Professor der Physiologie und Pathologie

und emeritirter Decan der medicinischen Facultät an der Universität zu Breslau.

Hr. Franz Ladislaw Celakavsky, Professor der slawischen Philologie an der Univer-

sität in Breslau.

Hr. Gustav Adolph Wolf, Dr. der Medicin, Magister dei Geburtshilfe, . k. Professor

der chirurgischen Vorbereitungswissenschaften am Lyceum zu Salzburg, und correspondi-

rendes Mitglied der . k. Gesellschaft der Ärzte in Wien.
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. Johann August Grunert, Dr. der Philosophie und ordentlicher Professor der

Mathematik an der Universität zu Greifswald.

Hr. August Emil Beuss, Dr. der Mediein.

Hr. Stephan Ladislaw Endlicher , Dr. der Mediein, Ritter des kön. preussisehen Or-

dens pour le mérite für Wissenschaft und Kunst, . k. Professor der Botanik an der Univer-

sität in Wien, Mitglied der . k. Gesellschaft der Arzte in Wien, erster Mitbegründer und

immerwährendes Ausschussmitglied der . k. Gartenbaugesellschaft in Wien, correspond!-

rendes Mitglied der Linné'schen Gesellschaft in London und der American philosophical

societ v zu Phdadelphia.

Hr. Georg Heinrich] Pertz, kön. preussischer geheimer Regierurigsrath und Ober-

bibliothekar, Ritter des schwarzen Adlerordens, ordentliches Mitglied der Akademie der

Wissenschaften zu berlin, Ehrenmitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums

in Bohraen.

Hr. Johann Friedrieh Böhmer, Vorsteher der Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main,

Correspondent der kön. Akademie der Wissenschaften zu Berlin.

Hr. Johann Labus, Ritter des k. sardinischen St. Mauriz- und Lazarus-Ordens und

des päpstlichen Ordens des heil. Gregor des Grossen, Secretär des . k. lombardischen

Instituts der Wissenschaften und Künste in Mailand, . k. Hof-Epigraph, Mitglied vieler ge-

lehrten Gesellschaften.

Hr. Wilhelm Matzka, . k. Professor der reinen Elementar-Mathematik an der philo-

sophischen Lehranstalt in Tarnow. (Gewählt den 9. Februar 1843.)

Hr. Joseph Hijrll, Dr. der Mediein und Chirurgie, . k. Professor der Anatomie an

Ritter der Ehrenlegion, der Universität zu Wien, Ehrenmitglied der societ anatomique in

Paris, correspondirendes Mitglied der . k. Gesellschaft der Arzte in Wien, der medicini-

schen Gesellschaft in Pesth, der medicinisch- physiologischen Gesellschaft in Erlangen, der

Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Dresden, der Diederrheinischen Gesellschaft für

Natur- und Heilkunde in Bonn, der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur zu

Breslau, gewähltes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde zu Prag, und beitra-

gendes Mitglied des Vereins zum Wohle hilfsbedürftiger Kinder zu Prag.

Hr. /. Lament, Dr., ordentliches Mitglied der kön. bayrischen Akademie der Wissen-

schaften, Conservator der kön. Sternwarte zu München, auswärtiges Mitglied der astrono-

mischen Societät in London und der brittischen Association. (Gewählt den 4. Januar 1846.)

Hr. Emil Franz Rcssler, Dr. sämmtlicher Rechte, ausserordentlicher Docent der

österreichischen Rechtsgeschichte an der Wiener . k. Universität.

Karl Erben, Assistent des böhm. vaterländischen Museums.
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